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Thema «Blutvergiessen»
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Engadiner Kräuterecke Die Gundelrebe, oft 
auch Erd-Efeu genannt, kann einer Erkältung 
oder Magenleiden entgegenwirken. Vor allem 
in Tees und Suppen kann man dieses  
Heilkraut zu sich nehmen. Mehr auf Seite 16
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chwedische Machenschaften Eine 
Enthüllungssendung», in der «hinterhältige» 
erkaufsmethoden an den Pranger gestellt 
erden, bewahrt den Autoren des P.S. vor  
nliebsamen Einkäufen. Seite 16
R
er Greenpass ist gut, aber zu optimieren
Die vom Bundesrat verordnete erweiter -
te Zertifikatspflicht komme bei den En-
gadiner Tourismusorganisationen gut 
an. «Sie ist für Gäste und Betriebe sicher 
die bessere Lösung, als dass es wieder zu 
Betriebsschliessungen und Verboten 
kommt. Das Zertifikat ermöglicht es der 
grossen Mehrheit der Bevölkerung, oh-
ne Einschränkungen am öffentlichen 
Leben und am touristischen Angebot 
unserer Region teilzunehmen und 
Betrieben, wieder ohne Kapazitäts-
beschränkungen zu wirtschaften.» Dies 
die Einschätzung von Martina Stadler, 
Direktorin der Engadin Scuol Samnaun 
al Müstair AG. Die Auswir kungen in 
er Umsetzung seien für die Leistungs-

räger sehr unterschiedlich und erfor-
erten nun kurzfristige Anpassungen in 
en betrieblichen Abläufen. Die Erfah-
ungen aus Betrieben, die schon mit 
ertifikat arbeiten, zeigten aber, dass es 
urchaus umsetzbar – und Betriebs-
chliessungen auf jeden Fall vor-
uziehen sei, bemerkt Stalder und ver-
eist auf einige Nachbarländer, in 
enen eine solche Pflicht zum Teil 
chon seit mehreren Monaten besteht. 
leichzeitig erhofft sich die Tourismus-
irektorin dadurch Planungssicherheit 
ür Gäste und Betriebe im Hinblick auf 
ie Wintersaison.
Auch Jan Steiner, Mitglieder der Ge-

chäftsleitung der Engadin St. Moritz 
ourismus AG, heisst die Zertifikats-
flicht gut: «Ich habe den Eindruck, 
ass unsere Gäste es geniessen werden, 
enn wieder normale Events und 
estau rantatmosphäre möglich werden. 
ort, wo sie das Zertifikat im In- und 
usland bereits zeigen müssen, ist es 
reit akzeptiert, und das wird auch bei 
ns so sein.» Für die Betriebe sei die 
ontrolle mit Aufwand verbun den, da-

ür würden Kapazitätsbeschrän kungen, 
lexiglaswände und Gästeregistrierun-
en wegfallen. Und das Zertifikat sei auf 

eden Fall besser als neue Schliessungen 
m Winter. Steiner spricht noch einen 

ichtigen Punkt an: «Für St. Moritz und 
eine international ausgerich teten Be-
riebe ist es sehr wichtig, dass im Winter 
ine Lösung kommt, die auch Gäste aus-
erhalb der EU einschliesst.» Es dürfe 
icht sein, dass Geimpfte aus Fernmärk-

en, die andere Impfstoffe einsetzten als 
ie Schweiz, benachteiligt würden. «Da-

auf sollte unsere Regierung bei der Kon-
ultation mit dem Bund unbedingt po-
hen.» (mcj)   Seite 3
Das Covid-Zertifikat aufs Handy runterladen – und schon hat man einen Passierschein in die Normalität in der Hand.  Foto: Daniel Zaugg
Che bels m

anchmal wollen den
ut stecken und die Ab

tifter
eithalle bewegt 
die Gemüter
Sanieren und neu nutzen oder  
zerfallen lassen? Die St. Moritzer 
Reithalle steht unter kommunalem 
Schutz. Ein Abbruch wäre heute 
nicht bewilligungsfähig. 

RETO STIFEL

Seitdem über die Zukunft der St. Morit-
zer Reithalle diskutiert wird, steht im-
mer wieder die Frage im Raum, welchen 
Schutzstatus das Gebäude hat oder ob 
es in letzter Konsequenz auch abge-
rissen werden könnte. «Ein Abbruch 
wäre unter den gegebenen rechtlichen 
Voraussetzungen nicht bewilligungs-
fähig», sagt Claudio Schmidt, Leiter des 
Bauamtes. Er begründet das damit, dass 
die Reithalle im Rahmen der Orts-
planungsrevision 1999 im Generellen 
Gestaltungsplan (GGP) als «schützens-
wertes Kulturobjekt» festgelegt worden 
ist. Bevor ein Abbruch bewilligt werden 
könnte, müsste eine Entlassung der 
Reithalle aus dem GGP erfolgen. Was 
wiederum einen begründeten Antrag 
und die Zustimmung der Bevölkerung 
voraussetzen würde. Nach Meinung 
des Gemeindevorstandes ist eine solche 
Begründung zurzeit nicht gegeben, da 
sich an der schützenswerten Qualität 
der Reithalle nichts verändert habe und 
diese in Bezug auf eine Neunutzung 
grosses Potenzial aufweise. Eine Neu-
einschätzung könnte allenfalls erfol-
gen, wenn sich im Rahmen der Pro-
jektierung zeige, dass dieses Potenzial 
nicht aktiviert werden könnte. Vor der 
Abstimmung zum Projektierungskredit 
bewegt das Thema.  Seite 5
umaints!
egionale Antworten 
auf globale Fragen
 Sonnenschein auf  
endröte umarmen.»
Willisau Am Freitagabend nach Redak-

tionsschluss dieser Ausgabe ging im lu-
zernischen Willisau das erste Swiss Wa-
ter & Climate Forum zu Ende. Gut 100 
Forums teilnehmende haben Inputrefe-
rate verfolgt, Ideen ausgetauscht, vor al-
lem aber versucht, in acht Projekt-
gruppen Ideen und Lösungsansätze zu 
skizzieren, um darauf aufbauend re-
gionale Antworten auf globale Fragen 
zu finden. Als Gastregion mit dabei war 
auch das Oberengadin mit seinen Revi-
talisierungsprojekten. (jd)  Seite 7
lü pacs abitants 
illa periferia
Foto: Reto Stifel
rischun Nouv da las ündesch regiuns 
n Grischun han uossa ün pa daplüssas 
bitantas ed abitants co avant ün on. 
as regiuns Bernina cun Poschiavo e 
rusio e l’Engiadina Bassa e la Val Mü- 

tair (EBVM) però han registrà ün re-
ress. La prüma regiun ha ün minus 
ad 1,1 pertschient, quai significha 52 
bitantas ed abitants damain, e la se- 
uonda ün minus da 0,4 pertschient. 
uai voul dir 34 persunas damain chi 

bitan tuot on illa regiun EBVM. Sco 
ha l’Uffizi per statistica grischun ha 
omunichà, s’haja pella paja dombrà 
mpustüt illa Val dal Rain Grischuna e 
as regiuns pro lös turistics centrals ün 
ugmaint considerabel da la popula- 
iun. Uschea ha il Grischun ingon pella 
rüma jada surpassà il cunfin da 
00 000, i’l chantun vivan 200 096 per-
unas. (fmr/fa) Pagina 8
«Trattativas finalas» 
pella Chalavaina
üstair La Chasa Chalavaina, l’hotel 
storic situà güsta dasper la Clostra Son 
on a Müstair, pudess bainbod müdar 
ossessur. Interessada per üna cumprita 
s precis la vaschina prominenta, nem-
e la clostra, o meglder dit la Fundaziun 
ro Clostra Son Jon. Il mainagestiun da 
uella fundaziun, Ulrich Veith, ha con-

ermà invers la FMR chi’s saja illas «trat-
ativas finalas». La fundaziun svess nu 
o però cumprar l’hotel. I stuvess gnir 

nstallada üna nouva fundaziun o so-
ietà gestiunaria chi segna respunsabla. 
ir la presidenta cumünala Gabriela 
inkert Becchetti conferma, cha quista 
arianta füss eir üna buna soluziun pel 
umün da Val Müstair. La Chasa Chala-
aina vain manada daspö 51 ons da Jon 
asser, l’hotel in possess da sia famiglia 
a fingià survgni ils ons passats plüssas 
istincziuns. (fmr/dat) Pagina 9
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Café Badilatti ist eines der bekanntesten Bündner Markenprodukte. 

Seit 1912 betreiben wir als Familienunternehmen die älteste 
Kaffeerösterei Graubündens. Unsere Kaffeespezialitäten 
haben sich in der anspruchsvollen Gastronomie der bekannten 
Ferienorte etabliert. 

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams suchen wir nach 
Vereinbarung eine verantwortungsbewusste sowie leistungs-
orientierte Person als

VERKAUFSPROFI IM AUSSENDIENST (M/W)
50 % bis 100 %

Ihre Aufgaben
• Persönliche Beratung sowie Betreuung der bestehenden 

Kunden
• Gewinnen von Neukunden 
• Erfolgreiches Repräsentieren unserer Produkte
• Teilnahme an Fachmessen und Ausstellungen

Das bringen Sie mit
• Abgeschlossene Berufslehre sowie Verkaufs- und 

Beratungserfahrung im Aussendienst
• Freude an Kontakt mit Menschen sowie am Verkauf
• Führerausweis Kat. B (Auto)
• Gewandtheit im Umgang mit PC (Word, Excel, Erfahrung mit 

diverser kaufmännischer Software von Vorteil)
• Sprachgewandtheit in Deutsch, Italienisch und wenn 

möglich Romanisch

Das bringen wir mit
• Gründliche Einführung in die Kaffeebranche
• Selbständige Anstellung mit Raum für Eigeninitiative
• Firmenauto

Es erwartet Sie eine spannende Herausforderung in einem 
zukunftsorientierten und innovativen Unternehmen mit einem 
motivierten Team.

Bei Fragen steht Ihnen unser Verkaufsleiter Herr Jürg Rudin 
unter 079 746 75 87 gerne zur Verfügung.

Interessiert? Dann freuen wir uns, Sie kennen zu lernen.  
Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto senden Sie bitte 
bis spätestens 24. September 2021 an: 
Cafè Badilatti SA, Sabina Cloesters, Chesa Cafè, 7524 Zuoz 
oder via E-Mail an: sabina.cloesters@cafe-badilatti.ch

Anzeige
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Samedan, nicht
 Rhäzüns
Silvaplana

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben

Bauherr
Fossati Stefania

Silvaplana

Dumanda da fabrica
Sün fundamaint da l’art. 45 da l’Ordinaziun
davart la planisaziun dal territori per il chantun
Grischun (OPTGR) vain publicheda las
seguainta dumanda da fabrica

Patruna da fabrica
Fossati Stefania
orrekt Im Beitrag der Donnerstags-
usgabe «Kämpferherz bis in die letzte 
unde» über den verstorbenen Albert 
iger ist Rhäzüns als dessen Geburtsort 

ufgeführt. Richtig ist aber, dass Albert 
Bertli» Giger 1946 in Samedan zur 

elt kam und Bürger von St. Moritz 
nd Rhäzüns ist. Das bestätigte die Ge-
einde Bever auf Anfrage. Wir bedau-

rn die Fehlinformation.  (jd)
Leserforum
edanken zur Kreditvorlage Reithalle
Via Foppas 38
7513 Silvaplana-Surlej

Vertreter
Atlantis Immo Consulting SA
Via Foppas 12
7513 Silvaplana-Surlej

Projektverfasser
Atlantis Immo Consulting SA
Via Foppas 12
7513 Silvaplana-Surlej

Bauprojekt
Einbau neue Dachlukarne

Zu koordinierende Zusatzbewilligung:
- Gesuch feuerpolizeiliche Bewilligung

Via Foppas 38
7513 Silvaplana-Surlej

Rapreschantant
Atlantis Immo Consulting SA
Via Foppas 12
7513 Silvaplana-Surlej

Autur dal proget
Atlantis Immo Consulting SA
Via Foppas 12
7513 Silvaplana-Surlej

Proget da fabrica
Construcziun d’üna lucarna aint il tet

Permiss supplementer da coordiner
- dumanda per permiss da la polizia da fö
Nach eingehendem Studium der Bot-
schaft für den Projektierungskredit 
Reithalle bestehen noch viele offene 
Fragen. Vor allem fehlen verbindliche 
Angaben für eine spätere Nutzung. 
Steht diese nicht fest, endet jede Pla-
nung im Blauen. Die Leidensge -
schichte mit all ihren nicht realisier-
baren Ideen soll hier nicht noch einmal 
aufgerollt werden. Der Wunsch zur Er-
haltung des einzigartigen Gebäudes ist 
durchaus gerechtfertigt. Auf Vorschuss 
aber eine Totalsanierung ohne den ge-
nauen Bestimmungszweck zu kennen, 
ist ein Spiel mit dem Risiko und somit 
mit der Frage verbunden, ob dieses ein-
gegangen werden kann und darf. Wird 
die Eishalle Signal realisiert sein, steht 
das gesamte Gelände Ludains nach ei-
nem Rückbau für eine Neugestaltung 
zur Verfügung. Eine nicht benutzte 
Reithalle würde für die Planung und 
Gestaltung etliche Probleme bringen. 
Die Verfügbarkeit der Reithalle ist seit 
Jahren bekannt, trotz der verschie-
ensten Ideen wurde keine tragbare 
nd vernünftige Lösung gefunden und 

etzt soll auf Vorschuss eine teuere Sa-
ierung durchgeführt werden. Liegt 
ein klares Baukonzept vor, kann auch 
eine zielgerechte Planung und Kosten-
erechnung gemacht werden. Ich gehe 
aher davon aus, dass die heute aus-
ewiesenen Kosten einer politischen 
ahl entsprechen. Die Zahlen mögen 
em jetzigen Wissensstand entspre -
hen, sind aber nur Annahmen, da die 
utzung nicht bekannt ist. Ich bin 
icht grundsätzlich gegen den Erhalt 
er Reithalle, stellt sie doch einen Teil 
er St. Moritzer Geschichte dar. Die 
onzeptlosigkeit und der Zustand der 
aute lassen mich aber am Projekt 
weifeln. Die Stimmbürger und Stimm-
ürgerinnen sind gut beraten, sich da-
über Gedanken zu machen und sich 
icht durch Nostalgie leiten zu lassen. 
rauchen wir das Geld für dringendere 
rojekte, die anstehen.

Mario Verdieri, St. Moritz
Mit der EP/PL an die 
«Resonanzen»
Baustandort
Chesa Arlas
Via Foppas 38
7513 Silvaplana-Surlej

Parzelle
613

Zone
Wohnzone II

Profilierung
Die Bauprofile sind gestellt.

Publikationsfrist
11. September 2021 bis 1. Oktober 2021

Auflageort
Die Baugesuchunterlagen liegen während der
Einsprachefrist beim Gemeindebauamt
Silvaplana zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Beschwerdeinstanz

Collocaziun
Chesa Arlas
Via Foppas 38
7513 Silvaplana-Surlej

Parcella
613

Zona
Zona d’abiter II

Profils
Ils profils da fabrica sun miss.

Termin da publicaziun
dals 11 settember als 1. october 2021

Lö d’exposiziun
Las actas da la dumanda da fabrica sun
expostas ad invista publica düraunt il termin da
recuors a l’uffizi cumünel da fabrica da
Silvaplauna.
ewinner Vom 20. bis 25. September 
indet das internationale Silser Kultur-
est «Resonanzen» statt. In diesem Jahr 

it einem Jubiläum, denn 2021 ist das 
hrenjahr des argentinischen Kom-
onisten und Bandoneon-Spielers Astor 
iazzolla. Zur Eröffnung erklingt am 20. 
eptember, 16.45 Uhr, im Hotel Wald-
aus Sils die Oper «Maria de Buenos Ai-

es» mit dem Trio «Folksmilch» und der 
opranistin Christiane Boesiger. Be-
ndet wird die Kulturwoche am Sams-
ag, 25. September um 21.00 Uhr im 
chulhaus Sils mit einem Konzert der 
Portuguese Chamber Soloists» statt. 
espielt werden Werke von Louise Far-

enc, Wolfgang A. Mozart und Francis 
oulenc. Für diese beiden Konzert-
bende hat die «Engadiner Post/Posta 
adina» Tickets verlost. Die glücklichen 
ewinnerinnen sind: Claudia Krutt-

chnitt aus Samedan, Ursina Meng aus 
elerina, Yvonne Kessler aus S-chanf, 
rsula Looser-Baumgartner aus Horgen 
nd Vreni Bormann aus St. Moritz. Wir 
ünschen ihnen allen viel Spass und 

reude am «Resonanzen 2021».  (ep)
ein zum Planungskredit Reithalle
w.engadinerpost.ch

Gemeindevorstand Silvaplana
Via Maistra 24
7513 Silvaplana

Silvaplana, 11. September 2021

Instanza da recuors
Suprastanza cumünela Silvaplauna,
Via Maistra 24, 7513 Silvaplauna

Silvaplauna, ils 11 settember 2021
Am 26. September stimmt St. Moritz 
über den Planungskredit von 1,5 Mil-
lionen Franken zur Sanierung und 
Neunutzung der schützenswerten 
Reithalle ab. Das geplante Investi -
tionsvolumen sollte 15,5 Millionen 
plus minus 25 Prozent betragen. Liebe 
St. Moritzer: Ist dies eine Priorität? 
Wollen wir so viel Geld in die Hand 
nehmen – zu welchem Nutzen versus 
der enormen Kosten? Sind andere Pro-
jekte nicht schon lange zu realisieren 
(Talabfahrt, Eishalle, Areal Signal, 
Schanzen, Infrastrukturen, etc.)? Wo-
für haben wir ein Sportstättenkonzept 
– damit wir weiterhin auf einzelne 
Projekte – ohne Fokus aufs Ganze – je 
nach individueller Präferenz die ei-
ene Sache vorantreiben? Wann den-
en wir gross? Der Kapitalmarkt gibt 
ber viele Jahre günstiges, kostenloses 
eld. Warum nicht die vier, fünf 
ichtigsten Themen bündeln, grosses 
eld in die Hand nehmen und koordi-
iert vorausschauend mit echtem Pio-
iergeist in die Zukunft unserer In-

rastruktur, kulturellen und sportlichen 
tätten investieren? Nein zur falschen 
rioritätsetzung. Nein zum Einzelpro-

ekt Reithalle. Und hoffentlich ein 
enkanstoss, dass die vom Volk wirk-

ich wichtigen Themen endlich in ei-
em Wurf koordiniert zur Abstimmung 
ommen. Liebe St. Moritzer, darum ein 
lares Nein.

Gian Reto Staub, St. Moritz
as Hotel Longhin wurde nicht versteigert
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issverständliche Passagen, die folgen-

er Präzisierung bedürfen: Die Aussage 
m Lead, dass beide Liegenschaften Ge-
enstand von Zwangsversteigerungen 
aren, ist so nicht korrekt. Der im Jahr 
014 fertiggestellte Neubau kam in die-
en Sommer mit zehn Wohnungen 
und 14 Parkplätze zur Zwangsver-
steigerung. Ausdrücklich nicht Gegen-
stand der Zwangsversteigerung waren 
die restlichen Wohnungen im Neubau 
sowie das Restaurant und Hotel Long-
hin mit seinen insgesamt sieben Zim-
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s ist höchste Zeit! Es muss wieder mal 
in Ruck durch die St. Moritzer Bevöl-
erung gehen. Dass sich Zweitwoh -
ungsbesitzer zu Abstimmungen äus-

ern, mag ungewöhnlich sein. Doch 
rennt es uns auf der Zunge. St. Moritz 
rhält die grosse Chance, die ge-
chichtsträchtige Reithalle in einen 
rt der Begegnung (kulturelle und an-
ere Anlässe jeglicher Art) an ein-
aliger Lage zu hieven. Es gilt dabei, 

ich darauf zu besinnen, dass ein AAA-
ourismusort seine Attraktivität auch 
ür die Gäste und steuerzahlenden 
weitwohnungsbesitzer aufrecht er -
ält. Ein Ort, der vom Tourismus lebt, 

st gefordert, immer wieder über den 
igenen Tellerrand hinauszuschauen. 
äste sind heute flexibel und mobil. 

ie verfolgen aufmerksam, welche In-
estitionen zur Attraktivi täts stei ge -
ung in anderen Regionen vorgenom -

en wurden oder noch geplant sind. 
Denken wir zurück an den 1. August 
2019 in der Reithalle. Ein tolles Er-
eignis, das unvergessliche Erinne -
rungen weckt. Auch viele Einhei-
mische nutzten die Gelegenheit. Das 
war ein Blick zurück. Es gilt nun, in die 
Zukunft zu schauen und eine Brache 
in St. Moritz zu vermeiden. Man kann 
ja niemandem verbieten, aus der Ver-
gangenheit zu lernen. Das vorliegende 
Projekt bietet die einmalige Chance 
für ein St. Moritzer Wahrzeichen. Mit 
Ausstrahlung weit über die Grenzen 
hinaus. Also höchste Zeit, dass sich die 
Stimmbürger darauf besinnen, ihrem 
Wohnort neue Impulse zu verleihen 
und ihn als ein weltoffenes, von Pio-
niergeist geprägtes St. Moritz zu prä-
sentieren. Wir hoffen auf ein klares Be-
kenntnis zur Reithalle. Alles andere 
wäre eine Enttäuschung.
 Dorli und Ernesto Kellenberger,  
 Altendorf, St. Moritz



Samstag, 11. September 2021   | 3 
Dank dem Zertifikat zurück zur Normalität
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Wie kommt die erweiterte  
Zertifikatspflicht im Engadin an? 
Die EP/PL hat bei verschiedenen 
Branchenvertretern nachgefragt. 
Die meisten befürworten  
die neue Verordnung des  
Bundesrates. Auch wenn  
diese einen Mehraufwand  
nach sich ziehe, gewähre sie  
Planungssicherheit.

MARIE-CLAIRE JUR

 Wer künftig in einem Restaurant tafeln 
oder sich in einer Disco vergnügen 
möchte, muss ab kommenden Montag 
ein Covid-Zertifikat vorwei sen können. 
Wer also nicht belegen kann, dass er 
oder sie gegen Covid-19 geimpft, nach 
durchlebter Corona-Krankheit genesen 
oder negativ gegen das Virus getestet 
wurde, hat keinen Zugang. 

Ein Covid-Zertifikat wird auch für Kul-
tur- und Sportanlässe und -aktivitäten 
obligatorisch, die im Innern stattfinden, 
so beispielsweise in Museen, Fitness-
centern oder bei Musikfestivals.

Wie Recherchen der «Engadiner Post» 
ergaben, wird der Entscheid des Bun-
desrates grösstenteils akzeptiert, auch 
wenn er in etlichen Betrieben zu einem 
organisatorischen Mehrauf-wand führt.

Verständnis für den Entscheid
«Selbstverständlich wäre es auch uns 
lieber, es bräuchte die Zertifikatspflicht 
T
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icht», bemerkt hierzu Claudio Die-
rich. «Aufgrund der aktuellen Lage 
cheint uns aber der Entscheid nach-
ollziehbar und wohl auch der bessere, 
ls wieder für die Allge meinheit Ein-
chränkungen beschlies sen zu müs-
en». 

Seitens der Gäste und Mitarbei ten den 
eigte eine Mehrheit dem Co-Direk tor 
es Silser Hotels Waldhaus gegenüber 
erständnis für diesen Schritt. Er spüre 
uch eine gewisse Erleichterung darü-
er, dass diese Massnahme mehr Sicher-
eit geben könne.

lanungssicherheit für Hoteliers ...
it dieser Sicherheit sei nicht nur der 

chutz vor Ansteckungen gemeint, 
ondern auch die Planungssicherheit. 
iese zählt Christoph Schlatter, Prä-
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ident des St. Moritzer Hotelierver-
ins, im Hinblick auf die kommende 

intersaison auf. «Ich hoffe dadurch 
uf eine gute Wintersaison. Ent-
cheidend ist, dass diese Zertifikats-
flicht, die ja vorerst nur bis zum 24. 

anuar 2021 gelten soll, nicht einer Sa-
ami-Taktik Platz macht, im Stile von 
ertifikatspflicht, dann Lockdown, 
ann wieder was anderes. Für eine ge-
icherte Wintersaison brauchen wir 
lanungssicherheit», so Schlatter. Er 
eist darauf hin, dass die bisher libera-

ere Haltung der Schweiz in Bezug auf 
orona-Massnahmen zwar bei den 
ästen gut ankomme, aber gerade im 

nternational ausgerichteten St. Mo-
itz seien Feriengäste in ihren Her-
unftsländern mit drakonischen Co-
ona-Einschränkungen konfrontiert 
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ewesen und an den «Greenpass» ge-
öhnt, ohne den eine Teilnahme am 
ffentlichen Leben in etlichen Län-
ern gar nicht mehr möglich sei.

.. und Veranstalter
on der Wichtigkeit der Planungs-

icherheit spricht auch Elisabeth Mel-
her-Arquint, welche die Sinfonia En-
iadina leitet. «Wir begrüssen den 
ntscheid des Bundesrats, der klare 
erhältnisse schafft.» Auch für das Or-
hester inklusive Solist, Dirigent und 
eitungsteam hätte sich das OK der 
berengadiner Endjahreskonzerte für 

ine 2-G-Strategie (geimpft oder gene-
en) ausgesprochen und deswegen 
eine Absagen hinnehmen müssen. 
Damit können wir mit hoher Sicher-
eit ausschliessen, dass in den sechs 
agen des Musikanlasses Ansteckun-
en im Orchester auftreten, was uns in 
rosse Schwierigkeiten bringen wür-
e.»
Ein wichtiger Winteranlass für 

t. Moritz und das Oberengadin sind 
ie Pferderennen auf dem St. Moritzer-
ee. «Wenn die Zertifikatspflicht der 
reis dafür ist, Anlässe durchführen zu 
önnen, dann machen wir das», sagt 
homas Walther, CEO von White Turf, 
nd spricht von wiedergewonnener 
ormalität. Diese schätzt er auch als 
lus für seine Hotel- und Restaura -
ionsgäste in Pontresina und plant die 
inführung eines Passierscheins, dank 
em die Gäste während ihres Aufent-
alts bequem von einem Ort zum an-
eren wechseln könnten. «Sie müssten 
en Green Scan nur einmal einscan -
D

nen lassen und könnten dann dank ei-
nem Armband unbeschwert zirkulie-
ren.»

«Für mich ist das Ganze eher eine or-
ganisatorische Frage», bemerkt der 
Scuoler Hotelier Kurt Baumgartner. In 
zehn Tagen werde gar nicht mehr über 
diese Zertifikatspflicht gesprochen. 
Für ihn als Direktor des Hotels Belve-
dere, er gewährt seinen Gästen den 
Gratiszutritt zum Bogn Engiadina, 
stellt sich analog zu Hotelier Thomas 
Walther lediglich die Frage nach dem 
Wie und Wo der Zutrittskontrollen. 
«Es wird Gäste geben, die stornieren 
werden, weil sie das Testprozedere 
nicht mitmachen wollen. Andere hin-
gegen werden wegen der grösseren Si-
cherheit buchen. Ich denke, das wird 
sich wahrscheinlich ausgleichen.»

Kontrollen bedeuten mehr Personal
Die Zertifikatspflicht treibt auch die 
Bergbahnen im Engadin um. «Um die 
Situation in den Griff zu bekommen 
und um die Wintersaison möglichst 
normal betreiben zu können, sind ge-
wisse Massnahmen sinnvoll und nö-
tig», sagt Andri Pool, Direktor der 
Bergbahnen Scuol AG. Die Zertifikats-
pflicht für Restaurants sei aber mit 
Aufwand verbunden. Poo spricht von 
«sechs bis acht zusätzlichen Angestell-
ten», die für die Zutrittskontrollen zu 
den Restaurationsbetrieben im Ski-
gebiet aufgeboten werden müssten. 
«Wir erhoffen uns, dass die Gäste es 
als nötige Mithilfe zur Beendigung der 
Pandemie sehen und dadurch eine ge-
wisse Akzeptanz vorhanden ist».
Sobald das Covid-Zertifikat geprüft ist, 
können sich Restaurantgäste wieder 
frei wie zu Vor-Corona-Zeiten fühlen.
      Foto: djile/shutterstock.com
Testen in Sils
m den Einheimischen und Gästen in 
ils eine Testmöglichkeit und einer Zer-
ifikatgültigkeit von 48 Stunden zu bie-
en, sucht der Silser Gemeindevorstand 
ktuell intensiv nach Lösungsmöglich-
eiten. Die Tests sollen in Sils zu vor-
egebenen, fixen Zeiten und auf Vor-
nmeldung angeboten werden können. 
emäss einer Mitteilung von Sils Tou-

ismus soll damit eine zusätzliche Belas-
ung der lokalen Arztpraxis vermieden 
erden, sodass die beste hende medizi-
ische Versorgung der Bevölkerung 
eiterhin uneingeschränkt zur Verfü -
ung steht.

Sofern alles planmässig abläuft, will 
ie Gemeinde Sils ab kommenden 
ienstag solche professionell durch-

eführten Tests anbieten. Weitere In-
ormationen folgen. Diesbezügliche 
ragen beantwortet die Gemeinde Sils 
ber Telefon 81 826 53 16 oder per 
ail sils@sils.ch (Montag bis Freitag).
   (pd)
ww.sils-segl.ch
ie Academia dankt den Jubilaren

amedan Letzten Freitag fanden sich 

und 100 Mitarbeitende der Academia 
ngiadina aus Samedan und ihre Be-
leitpersonen zum Apéro in Pontre -
ina ein. Es wurde den anwesenden Ju-
ilarinnen und Jubilaren gedankt. 
Ein «Urgestein» an der Academia En-

iadina ist der Glaziologe Felix Keller. 
r hat bereits ein Vierteljahrhundert 
cademia-Geschichte mitgeschrie ben. 
rancesco Misani, Leiter Informatik, 
eiert dieses Jahr sein 20-jähriges Jubi-
äum. Der «ruhende Pool», wie ihn Sigi 
sprion, Vorsitzender der Geschäftslei-

ung, bezeichnete, sei in der Zeit der di-
italen Transformation nicht mehr 
wegzudenken. Karen Taubner-We-
ckert, Dozentin an der HFT Graubün-
den, feierte im Jahr 2020 ihre 20-jäh-
rige Betriebszugehörigkeit. 

Ihr 15-jähriges Jubiläum feierten im 
vergangenen und in diesem Jahr unter 
anderen Claudia Pohlschmidt, Leite-
rin Finanzen, Stephan Heiniger, Leiter 
Bildungs- und Berufsvorbereitungs-
jahr an der Mittelschule, sowie Ale-
xander Schmidt, Dozent an der HFT 
Graubünden. Zuletzt folgte eine per-
sönliche Verabschiedung von Ueli 
Hartwig, dem ehemaligen Rektor der 
Mittelschule, welcher im Juli 2020 sei-
ne Pension antrat.  (Einges.)
estvorgaben fürs Gesundheitswesen

Regierungsmitteilung In Graubün-
den werden die Testvorgaben für Be-
triebe im Gesundheitswesen verein-
heitlicht. 

Ab 13. September ist für das un-
geimpfte oder nicht genesene Personal 
in Spitälern, Kliniken, Alters- und Pfle-
geheimen, Spitex, Wohnhei men für 
Menschen mit Behinderung und 
Kindertagesstätten ein zweimaliges wö-
chentliches Testen obligatorisch. Be-
sucherinnen und Besucher dieser Ein-
richtungen müssen vor dem Einlass ein 
gültiges Covid-Zertifikat vorweisen (ge-
testet, geimpft, genesen). Die Vor-
schrift der regelmässigen Tests für nicht 
eimpfte und nicht genesene Mit-
rbeitende hat zum Ziel, Patientinnen 
nd Patienten sowie Bewohnerinnen 
nd Bewohner von sozialmedizini-
chen Einrichtungen vor Corona-Aus-
rüchen zu schützen. Ein negatives Er-
ebnis aus den Betriebstestungen wird 
en 3-G-Zertifkaten des Bundes gleich-
estellt. Ebenfalls gleichgestellt sind 
ndere von den Behörden oder zu-
tändigen Instanzen zugelassene Tests. 
usgenommen von der Testpflicht ist 
as Personal im Sonderschulunterricht 

m Bereich Volksschule sowie der 
ohnheime im Bereich der beruf-

ichen Grundbildung, der Mittelschule 
owie der Tertiärstufe. Die Abholung 
on Kindern durch Erziehungsbe -
echtigte in Krippen wird nicht als Be-
uch gewertet und ist weiterhin ohne 
ültiges Zertifkat möglich.

Das Gesundheitsamt stellt über den 
anzen Kanton einen starken Anstieg 
er Fallzahlen fest. Um in Graubünden 
or dem Winter eine genügend hohe 
urchimpfungsrate zu erreichen, sol-

en sich in den kommenden Wochen 
äglich 800 Personen impfen lassen. 
urzeit werden in Graubünden fünf 
ovid-Patienten auf der Intensiv-

tation beatmet. Total sind 16 Personen 
ospitalisiert.  (staka)



Neuerscheinung 
Gian e Nea
Neuerscheinung 
Gian e Nea

Vor hundert Jahren wohnten in der Val Fex zwei 
Riesen. Sie hiessen Gian und Nea. Die Frauen, 
Männer und Kinder von Sils kannten die beiden schon 
lange und hatten sich an sie gewöhnt. Die Riesen 

taten den Leuten nichts, und die Leute taten den Riesen nichts. Jeden Herbst 
kamen die Riesen aus dem Tal, um sich bis zum nächsten Frühling zu verabschie-
den. Doch diesen Frühling warten die Silser vergeblich. Was ist wohl geschehen?

Autor: Andrea Gutgsell • Illustrationen: Sabina Cloesters

ISBN-Nr. 978-3-9525338-4-0 • CHF 27.–

Erhältlich im Buchhandel oder bei Gammeter Media.

Wegen neuer Arbeitsstelle in St. Moritz, 
gesucht ab November – ein neues  

Zuhause in St. Moritz oder Umgebung.

Grösse:  
2 ½ - bis  4-Zimmer-Whg.

Über Angebote würde ich  
mich sehr freuen.

Kontakt: d.juranek@icloud.com  
oder Mobil 076 490 94 11

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n 
motivierte/n und teamfähige/n

Polygrafin/Polygrafen
– Selbstverständlich bieten wir auch einer/einem jungen  
 Berufsfrau/Berufsmann die Möglichkeit, bei uns die 
 ersten Schritte in den Berufsalltag zu wagen.
– Es erwartet Sie ein motiviertes Team sowie eine in- 
 teressante und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 
 Engadiner Unternehmen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.

Gammeter Media AG  
Philipp Käslin
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz
Tel. 081 837 91 22  
p.kaeslin@gammetermedia.ch

Details unter www.kronenhof.com/jobs
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Grand Hotel Kronenhof · Personalbüro · 7504 Pontresina 
T +41 81 830 32 25 · hr@kronenhof.com · www.kronenhof.com

come work @ kronenhof

Für unser 5-Sterne-Superior Hotel suchen wir per sofort 
bzw. nach Vereinbarung motivierte Mitarbeitende für 

die Besetzung der folgenden Positionen:

· Supervisor Front Office (m/w) 
in Jahresanstellung

· Reservierungsmitarbeiter (m/w)
in Jahresanstellung

· Servicemitarbeiter Gourmet Restaurant (m/w)

 CULTURA  SAMEDAN THEATER

NUR NICHT AUS LIEBE WEINEN
An der Schwelle zur Moderne macht in Deutschland vor hundert Jahren der neue Ton des französischen Chanson littéraire die Musik: 
Lebensnahe Dichtung, gewürzt mit feiner Ironie oder auch grobschlächtiger Phantasie und einem manchmal kräftigen Schuss Erotik. 

Mittlerweile ist diese Gattung besser unter dem Namen Cabaret-Songs bekannt und entwickelt sich bis heute weiter. 
Mit einer musikalischen Reise durch das zwanzigste Jahrhundert widmen sich Sara-Bigna Janett (Gesang) und Elizaveta Parfentyeva (Piano) 
diesem Repertoire: verträumt, humorvoll und riskant. Schwungvoll zwischen Kunstlied, Chanson und Volksmusik tanzend. 

  18. SEPTEMBER 2021  UM 20:00 UHR  // KUNSTRAUM RISS, SAMEDAN
  EINLASS AB 19:30 UHR | CHF 30.– | RESERVATION ERFORDERLICH: SAMEDAN@ENGADIN.CH ODER +41 81 851 00 60

NUR NICHT AUS LIEBE WEINEN
An der Schwelle zur Moderne macht in Deutschland vor hundert Jahren der neue Ton des französischen Chanson littéraire die Musik: 
Lebensnahe Dichtung, gewürzt mit feiner Ironie oder auch grobschlächtiger Phantasie und einem manchmal kräftigen Schuss Erotik. 

Mittlerweile ist diese Gattung besser unter dem Namen Cabaret-Songs bekannt und entwickelt sich bis heute weiter. 
Mit einer musikalischen Reise durch das zwanzigste Jahrhundert widmen sich 
diesem Repertoire: verträumt, humorvoll und riskant. Schwungvoll zwischen Kunstlied, Chanson und Volksmusik tanzend. 

18. SEPTEMBER 2021   18. SEPTEMBER 2021   
  EINLASS

Wili Muntwyler 
Stiftung

SCAN
ME

Weitere Informationen unter:
www.drauff.ch/drauff-cultura-samedan2021
oder QR Code scannen

2021_Inserate_CutluraSamedanTheater_EP_286x60mm_RZ.indd   12021_Inserate_CutluraSamedanTheater_EP_286x60mm_RZ.indd   1 02.09.21   13:0102.09.21   13:01

COMEDY-DINNER 
16. September «Männerschnupfen»

17. September «80er-Show»
mountains.ch/events

Von der Diagnose bis zum Heimeintritt
Vortragsreihe mit musikalischer Begleitung 

und anschliessendem Apéro
Es gelten die COVID-19-Bestimmungen inkl. Zertifikatspflicht. 

Darum ist eine Anmeldung unter Tel 079 602 25 20 
oder info@frondis.ch erforderlich.

Weitere Infos zum Verein Frondis www.frondis.ch

Kommunikation für Menschen 
mit Demenz und deren Wirkung 
Monika Schmieder
Pflegefachfrau, zert. Validationsteacherin, Praxisbe-
gleiterin Basale Stimulation, Mitglied der Geschäfts-
leitung der Sonnweid in Wetzikon bis 2020
Dienstag, 14. September 2021
18.00 Uhr 
Hotel Bellavista, Silvaplana-Surlej 
Musik: Dog on the Feet (im Duo)

Der Heimeintritt – für Angehörige  
ein Wechselbad der Gefühle 
Michael Schmieder
Ehemaliger Leiter Sonnweid Wetzikon / Ethiker, 
Berater in Demenzfragen, Buchautor und Redaktor
Mittwoch, 3. November 2021
18.00 Uhr 
Hotel Laudinella, St. Moritz 

Inserat_EP_FRONDIS83x158_K.indd   1Inserat_EP_FRONDIS83x158_K.indd   1 10.09.21   08:1010.09.21   08:10

INFORMATIONSVERANSTALTUNG VOM 14. SEPTEMBER 2021 
ZUM PROJEKTIERUNGSKREDIT FÜR DIE SANIERUNG  

UND NEUNUTZUNG DER REITHALLE ST. MORITZ 

Die Gemeinde öffnet am 14. September ab 14.30 Uhr die Türen der Reithalle, damit 
sich alle Stimmbürgerinnen und Stimmbürger im Hinblick auf die bevorstehende 
Abstimmung vom 26. September 2021 vor Ort einen Eindruck machen können.  
Sie sind herzlich eingeladen! Bevor wir Ihnen um 19.00 Uhr die Überlegungen zu 
den bisher gemachten Abklärungen und künftigen Nutzungsmöglichkeiten erläu-
tern, stärken wir uns ab 18.15 Uhr mit einem Apéro. Anschliessend beantworten 
wir gerne Ihre Fragen.

Hinweis: Gemäss den ab 13. September gültigen Weisungen von Bund und Kan-
ton im Rahmen der Covid-19-Pandemie handelt es sich um eine Veranstaltung zur 
politischen Meinungsbildung mit mehr als 50 Personen. Somit gilt zur Teilnahme 
an der Veranstaltung Zertifikatspflicht.

 Gönner werden: 
rega.ch/goenner

Ohne Gönner 
keine Rega.

Da dank 
Gönnern.

Ganzjährig zu vermieten ab  
1. November 2021 in St. Moritz Dorf
2-ZI.-WHG. UNMÖBLIERT MIT 
GARTENSITZPLATZ & GARAGE 
Miete 1 750.– inkl. NK.  
Tel. 078 852 71 14

Die Schulkommission der Gemeinde Bregaglia sucht:

1 Stellvertretung für eine Lehrperson 
der Sekundarstufe I, für den Unterricht 

in Englisch und Deutsch
Pensum:   
21 Lektionen / 70 %

Beginn/Ende:   
Januar 2022 (Datum wird noch vereinbart) / 24. Juni 2022

Anforderungen:   
anerkannte Lehrperson für Sekundarschule oder Realschule 
oder gleichwertige Qualifikation

Arbeitsort:   
Scuola secondaria e di avviamento pratico, 7605 Stampa

Bewerbung:  
senden Sie Ihr Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf, Studien- 
und Arbeitszeugnissen sowie Strafregisterauszug bis Freitag, 
24. September 2021 an die folgende Adresse:   
Scuole di Bregaglia, “posto concorso”  
Casella postale 35, 7603 Vicosoprano

Informationen  
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die 
Schulleitung: Patrik Giovanoli,  
T 081 834 02 24, direzione@scuolebregaglia.ch

Für die Schulkommission   
Jon Bischoff, Präsident

Vicosoprano, 7. September 2021

www.engadinerpost.ch
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Die 1910 erbaute St. Moritzer 
Reithalle befindet sich in einem 
baulich schlechten Zustand.  
Was machen? Um diese Frage zu  
klären, soll die Sanierung und 
Neunutzung vertieft abgeklärt 
werden. Der Kredit ist umstritten.

RETO STIFEL

Eines muss gleich zu Beginn klargestellt 
werden: Die im Titel gestellte Frage 
kann in diesem Text nicht beantwortet 
werden. Damit tatsächlich neues Leben 
in die alten Mauern einkehren kann, 
müssen zwei Hürden genommen wer-
den. Die erste: Wenn am 26. September 
der St. Moritzer Souverän über einen 
Kredit von 1,5 Millionen Franken für 
das Projekt der Sanierung und Neunut-
zung der Reithalle abstimmt, muss ein 
Ja fallen. Damit in gut einem Jahr wie-
derum die St. Moritzer Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger über den Bau-
kredit befinden können – die zweite 
Hürde. 

Über eine umfassende Sanierung 
und eine neue Nutzung wird bereits 
seit 2013 diskutiert. Damals musste die 
Halle über Nacht geschlossen werden – 
wegen akuter Einsturzgefahr. Dass sich 
die Reithalle heute, acht Jahre später, 
in einem sehr schlechten baulichen 
Zustand befindet, erstaunt wenig. Das 
ist auch nicht umstritten. Nur, was 
machen? Sanieren und wieder nutzen 
oder das unter kommunalem Schutz 
stehende Gebäude zerfallen lassen res-
pektive in letzter Konsequenz abreis -
sen? Dieser Grundsatzentscheid spal-
tet die Gemüter. Das hat die Diskussion 
im Gemeinderat gezeigt, und das zei-
gen die Diskussionen im Leserforum 
dieser Zeitung und in den sozialen Me-
dien.

Kosten und Priorisierung in der Kritik 
Im Gemeinderat kam die Kritik vor al-
lem aus den Reihen der CVP und der 
SVP. Moniert wurde, dass es in St. Mo-
ritz dringendere Projekte gebe als die 
Reithalle, beispielsweise das neue 
Schulhaus. Auch die Kosten waren ein 
Thema: 1,5 Millionen Franken alleine 
für die Projektierung, dazu Inves-
titionskosten von 15,5 Millionen (in-
klusive dem Projektierungskredit). 
Bauchweh bereitet den Gegnern auch, 
dass das Nutzungskonzept noch nicht 
vorliegt, dieses aber einen grossen Ein-
fluss auf die später jährlich anfallen-
den Betriebskosten hat. 

«Identifikationsobjekt am See»
Gemeindepräsident Christian Jott Jen-
ny kennt diese und andere Kritik-
punkte. Wenn er Stellung nimmt, will 
er das ausdrücklich im Namen des Ge-
meindevorstandes machen. «Mit dem 
Projektierungskredit können die Mög-
lichkeiten der Reithalle sowohl räum-
lich, statisch als auch architektonisch 
aufgezeigt werden», sagt er. Auch wür-
den die Möglichkeiten der künftigen 
Nutzungen geklärt und die dafür not-
wendigen Investitions- und Betriebs-
kosten eruiert. «Nicht Betreiber und 
Betriebskonzept geben vor, was das 
Gebäude zu leisten hat. Die Möglich-
keiten des Gebäudes geben vor, welche 
Nutzungen umsetzbar sind.» Er sieht 
die Reithalle als ein Identifikations-
objekt am See mit einer prädestinierten 
Lage für einen Ort der Begegnung. «Wir 
sollten diesen Diamanten nutzen, 
wenn wir ihn schon vor der Tür ha-
ben», fügt er an. Auch das Argument 
der nicht nachvollziehbaren Priorisie-
rung will er nicht gelten lassen. Die Dis-
kussionen des Gemeinderates zur In-
frastrukturplanung der letzten zehn 
Jahre hätten gezeigt, dass die Ertüchti-
gung der Reithalle immer oberste Prio-
ität genossen habe. «Der schlechte Zu-
tand macht ein Handeln jetzt aber 
bsolut zwingend.»

ehlt ganzheitliche Betrachtung?
ie Reithalle am See steht heute längst 
icht mehr alleine. Sie ist von ver-

chiedenen Liegenschaften umgeben, 
eren Zukunft teilweise offen ist. Bei-
pielsweise die Eisarena Ludains. 
raucht es die noch, wenn allenfalls 
al eine regionale Eishalle an einem 
nderen Standort gebaut wird? Oder 
ie Postgarage, an deren Stelle ein neu-
s Einkaufszentrum zu stehen kom-

en soll. Fehlt also die ganzheitliche 
etrachtung? 
Die Frage danach, ob dieser ex-

onierte Standort mit verschiedenen 
utzungen mit dem Reithallen-Pro-

ekt isoliert angegangen wird, verneint 
enny. Er verweist auf die Vision und 
aumstrategie «St. Moritz 2030», wel-
he mit der Bevölkerung zusammen 
rarbeitet und als strategische Grund-
age im kommunalen räumlichen Leit-
ild konkretisiert worden sei. In die-
em sei die Reithalle eines von sieben 
chlüsselthemen. Wie auch die See-
feraufwertung. Darum habe der Ge-
eindevorstand die Erarbeitung einer 
utzungs- und Gestaltungsstudie für 
en ganzen Seeuferraum in Auftrag ge-
eben. Ebenfalls verweist er auf die pa-
allel verlaufende Bearbeitung eines 
esamtverkehrskonzeptes. Mit diesen 
beiden Projekten könnten die Anlie -
gen des Verkehrs und der Landschaft 
mit dem Bauprojekt Reithalle abge-
glichen werden. «Der Raum Ludains 
wird vom Gemeindevorstand absolut 
als Ganzes betrachtet», betont er. 

Zwei unterschiedliche Projekte
In den Diskussionen ist ebenfalls ein 
gewisser Unmut darüber zu spüren, 
dass das regionale Eishallenprojekt 
auch fünf Jahre nach der deutlichen 
Zustimmung nach wie vor auf sich 
warten lässt – St. Moritz klärt zurzeit 
ab, ob eine Halle am Standort Signal zu 
realisieren wäre – während die Reithal-
le nun prioritär umgesetzt werden soll. 
«Eishalle und Reithalle sind zwei un-
terschiedliche Projekte», sagt Jenny. 
Beide würden in den strategischen 
Überlegungen der Gemeinde eine ho-
he Priorität einnehmen. Aber: «Die 
Ausarbeitung eines Vor- und Baupro-
jektes für die Reithalle kann nicht ab-
hängig gemacht werden vom Standort 
einer Eishalle.» 
Am kommenden Dienstag findet eine Informati-
onsveranstaltung zur Reithalle statt. Ab 14.30 Uhr 
kann die Reithalle besichtigt werden, um 18.15 
Uhr gibt es einen Apéro und um 19.00 Uhr wird zu 
den bisher getätigten Abklärungen und den ge-
planten Nutzungsmöglichkeiten informiert, danach 
folgt eine Diskussion. Für den öffentlichen Anlass 
besteht eine Covid-Zertifikatspflicht.
Oben: Die St. Moritzer Reithalle mit 
dem charakteristischen Dach.  
Die Zukunft des 1910 erstellten  
Bauwerkes dürfte sich spätestens 
Ende des kommenden Jahres  
entscheiden. 

Unten: Der Zahn der Zeit nagt an  
der Bausubstanz. 
    Fotos: Reto Stifel
Die bewegte Geschichte der Reithalle
ie vom St. Moritzer Architekten Nico-
aus Hartmann jun. entworfene Reit-
alle in St. Moritz hat eine nur kurze 
auliche Entstehungsgeschichte. Ende 

uli 1910 wurde das Baugesuch bewil-
igt und in den Monaten Oktober und 

ovember des gleichen Jahres für 
napp 16 000 Franken erbaut und der 
eitsektion des Rennvereins zur Nut-
ung übergeben. Die Halle wurde mit 
ebogenen, in Schichten verleimten 
olzträgern nach der Idee von Otto 
etzer gebaut. Eine damals neuartige 
onstruktion, welche die grossen 
pannweiten der stützfreien Halle über-
aupt erst ermöglichte. Doch die Holz-
onstruktion vermochte die statischen 
nforderungen von Beginn an nicht zu 
rfüllen, es folgten mehrere Renovatio-
en. 
1990 übernahm die Gemeinde die 

eithalle vom Kurverein St. Moritz. 
it Auslaufen des Pachtvertrages wur-

e der Reitbetrieb eingestellt. Hätte er 
owieso müssen, denn im November 
013 musste die Halle aus Sicherheits-
ründen geschlossen werden. Bereits 
012 ist untersucht worden, ob eine 
esamtplanung über das Areal mit 
em Bau von Pferdestallungen mög-

ich wäre. Im gleichen Jahr wurde auf 
rivate Initiative ein Erweiterungsbau 
it einem Kino geprüft. 2016 ging die 
emeinde auf Projekt- und Inves to -

ensuche. Das Projekt «Reithalle Futu-
o» wurde weiterverfolgt, im Sommer 
018 aber aufgegeben. 
2020 hat die Gemeinde ein Pla-

ungsteam beauftragt, eine Lösung 
ür die Sanierung und die Neunutzung 
er Reithalle auszuarbeiten. Dieses 
urde präsentiert und ist Basis der Ab-

tim-mungsbotschaft am 26. Septem-
er. Sofern der Souverän den Projek -
ierungskredit von 1,5 Mio Franken 
enehmigt, wird in einem nächsten 
chritt das Vor- und dann das Baupro-
ekt ausgearbeitet.  (rs)



  Wild Spezialitäten

BITTE RESERVIEREN SIE UNTER
Tel. 081 856 12 26 ODER info@ilfuorn.ch

FEINE WILDGERICHTE
AUS HEIMISCHER JAGD
KREATIV ANGERICHTET
IN UNSEREN GEMÜTLICHEN 
ARVENSTUBEN.
HERZLICH WILLKOMMEN.

Das Spiel

 mit Traditon,

Einzigartigkeit

und humorvoller

Deko macht 

es leicht 

und gesellig im

"neuen" Steinbock

der steinbock hat

sich einen

fellwechsel

gegönnt, 

wodurch

 das draussen 

mit drinnen

verschmolzen ist.

"Weidmannsheil!" Wir freuen uns, Ihnen die wunderbare

herbstzeit in unseren gaststuben zu präsentieren. 

 

 
Familie Anne-Rose und Thomas Walther · Pontresina

081 839 36 26 · hotelsteinbock.ch · #steinbockmumaints

geöffnet bis 24. Oktober 2021

Wildspezialitäten

Zur Wildsaison laden wir Sie 
herzlich ins Restaurant Corvatsch 

und in die Laudinella ein. 

Via Tegiatscha 1  
7500 St. Moritz

Reservierungen unter:
+41 81 837 57 57

Via Tegiatscha 17  
7500 St. Moritz

Reservierungen unter:
 +41 81 836 06 29

Laudinella Group | Via Tegiatscha 17 | 7500 St. Moritz | www.laudinella.ch

Weidmannsheil  •  In buocha d'luf
Ab Jagdbeginn servieren wir Ihnen Wildgerichte 
auf verschiedene Arten – erlegt und zubereitet vom 
Chef persönlich.

• Reh, Hirsch oder Gämse
• Wildfondue Chinoise
• Reh- oder Gamsrücken fl ambiert (ab 2 Pers.)

Wir heissen Sie herzlich Willkommen in Sur En
Fam. C. und R. Duschletta-Stuppan
Tel. 081 866 31 37, Fax 081 866 32 16
E-Mail: valduina@bluewin.ch • www.sur-en.ch

Landgasthof

VAL D’UINA
Sur En

AL D’UINA

 

 

 

Weidmannsheil! 
 

Es wird wieder 

Wild 
im Steffani 

 
 

Geniessen Sie lokale Wildspezialitäten 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
Reservationen nehmen wir gerne 

unter +41 (0) 81 836 96 96 entgegen 
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in Wasser- und Klimaforum als Marktplatz der Ideen
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Am Donnerstag und Freitag fand 
im luzernischen Willisau das 
 erste Swiss Water & Climate  
Forum statt. Mit dabei waren 
auch Forscherin Anna Sidonia  
Marugg, Wasserbotschafter 
Ernst Bromeis und der  
Beverser Gemeindepräsident  
Fadri Guidon.

JON DUSCHLETTA

Noch bevor das Swiss Water & Climate 
Forum (SWCF) am Freitagnachmittag 
in die abschliessende Runde ging, zeig-
te sich Mitinitiator und Wasserbot-
schafter Ernst Bromeis positiv über-
rascht. Einerseits von den rund 100 
Teilnehmenden an diesem ersten Fo-
rum und andererseits auch von den er-
arbeiteten Ansätzen. 

«Der Punkt ist, wir sind hier in Willi-
sau, treffen uns über alle Generationen 
hinweg, diskutieren Problemstellungen 
und machen Basisarbeit, indem wir Lö-
sungen auf regionaler Ebene für globale 
Probleme suchen», so Bromeis. Die Fra-
ge, welcher sich das SWCF in seiner ers-
ten Austragung stellte, war, wie in der 
Schweiz der Zugang zu Wasser gesi-
chert werden kann. Zu Wasser in quali-
tativ angemessener Qualität, in aus-
reichender Menge und am richtigen 
Ort und zur richtigen Zeit verfügbar ge-
macht. 

«Hier können wir laut reden»
Keine Selbstverständlichkeit, wie Bro-
meis in seinem Inputreferat ausführte. 
So erzählte er von seiner langen Reise 
zum grössten, tiefsten und ältesten 
Süsswassersee der Welt, dem Baikalsee 
in Sibirien, an dessen Ufern er sich die-
sen Sommer mehrere Wochen aufhielt. 
Er habe dort unter anderem realisiert, 
«dass, im Gegensatz zu Russland, wir 
hier im Westen laut sprechen können.» 
Es sei deshalb gleichermassen Aufgabe 
und Verpflichtung, sich hier entspre -
chend laut Gedanken über Wasser- und 
Klimathemen zu machen, eine nach-
haltige Kreislaufwirtschaft zu fördern 
und neue Ideen einzubringen. Das im 
Zweijahresturnus geplante Forum 
funktioniere dabei als «Marktplatz der 
Ideen, wo Projekte aufgegleist und über 
das Forum hinaus weiterentwickelt 
werden sollen», so Ernst Bromeis.

Vorzeigebeispiel Revitalisierung
Der Gemeindepräsident von Bever, 
Fadri Guidon, war als Gastreferent ein-
geladen, über verschiedene Gewässer-
Revitalisierungsprojekte im Oberenga-
din zu sprechen. Mit einem Ausschnitt 
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us der Dufour-Landkarte, welche das 
berengadin im Jahr 1853 zeigte, 
achte Guidon den Forums-teilneh-
enden schon bei seinem Kick-off-

eferat am Vormittag klar, wo das Ober-
ngadin mit der angedachten und 
eilweise auch schon realisierten Revi-
alisierung der Flüsse Flaz und Inn  
owie diverser Seitenbäche in Sachen 
ewässer- und Landschaftsgestaltung 
eispielhaft hin will. In einem weiteren 
eferat sprach Guidon am Nachmittag 
or allem von der Schwierigkeit, gewäs-
er- und klimafreundliche Projekte 
ichtig und effektiv zu kommunizieren. 
Heute sind wir alle immer und überall 
iel zu vielen Informationen ausgesetzt, 
ind aber fähig und bereit, nur einen 
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leinen Teil davon aufzunehmen.» Die-
e Schnittmenge an allgemein relevan-
er Information gelte es laut Guidon zu 
inden und adäquat zu kommunizieren. 

ie Gemeinde Bever versucht dies in-
erhalb ihres Inn-Revitalisierungs-
erimeters mit mobilen, inhaltlich 
echselnden Tafeln zu erreichen. «Ein 

chwieriges Unterfangen», so Fadri Gui-
on, «weil Menschen nun mal Indivi-
ualisten sind und Informationen sehr 
ubjektiv aufnehmen und verarbeiten.» 
ntworten auf diese Fragen kennt auch 
uidon als studierter Umweltnatur-
issenschafter nicht. Er weiss aber, dass 

s jammerschade wäre, könnte das vor-
andene Wissen nicht an Interessierte 
eitergegeben werden. So erhofft er sich 
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us den Reihen des lösungsorien tierten 
achhaltigkeitsforums insge heim auch 
ie eine oder andere praxistaugliche 

dee. Beispielsweise, wie derartig pro-
ektbezogene Information auf digitaler 
bene sinn- und zweckvoll in die Praxis 
mgesetzt werden kann. Würden Gui-
on solche Lösungsansätze aufgezeigt, 
ürde sein Ausflug nicht nur mit dem 
erbeeffekt für die Region und die weg-

eisenden Revitalisierungsprojekte im 
berengadin belohnt, sondern gleich 

uch mit einem süssen Willisauerringli 
erziert. 

arugg als Jugendbotschafterin
eben dem gebürtigen Ardezer Ernst 
romeis und Fadri Guidon aus Bever war 
das Engadin in Willisau auch noch mit 
der Zuozer Forscherin Anna Sidonia Ma-
rugg vertreten. Ursprünglich wollte sie 
mit einem eigenen Projekt am Forum 
teilnehmen, hat stattdessen aber inner-
halb des SWCF die Rolle der Jugendbot-
schafterin – als Stimme der Jugend – 
übernommen, bei Organisation und 
Durchführung des Forums mitgeholfen 
und darüber hinaus in der vierköpfigen 
Projektjury mitgemacht. Zusammen 
mit der Publikumsstimme erkor die Jury 
am Ende des Forums aus den acht Pro-
jektgruppen ein Siegerprojekt (nach Re-
daktionsschluss dieser Ausgabe).

So pendelte Anna Sidonia Marugg am 
Freitag zwischen den verschiedenen 
Gruppen, die sich in der Willisauer Fest-
halle, dem Kirchgemein desaal oder auch 
dem Rathaus zu Workshops zusammen-
gefunden hatten und tauschte sich an 
den verschiedenen Tischen mit den For-
umsteilnehmern aus. Sie selbst hat gera-
de ein je halbjähriges Praktikum beim 
Zernezer Umweltbüro Arinas Environ-
ment und bei der Stiftung Pro Specie Ra-
ra in Basel absolviert, nebenbei an ihrer 
Forschungsstudie über Mikroplastik in 
den Oberengadiner Gewässern weiterge-
arbeitet und beginnt in wenigen Tagen 
an der ETH Zürich das Studium der Um-
weltnaturwissenschaften. «Es braucht 
dieses Forum, um neben all den vielen, 
oft auch negativen Meldungen rund um 
den Klimawandel mögliche Wege und 
Lösungen dagegen aufzuzeigen», sagte 
Marugg am Rande des Forums. «Schliess-
lich ist auch bei uns nicht mehr alles so 
idyllisch, wie es vielleicht einmal war. 
Wir alle sind selber betroffen. Es ist des-
halb wichtig, dass wir bei uns selbst im 
Lokalen begin nen.»
Weiterführende Informationen unter:
www.swisswaterclimateforum.ch
Gastreferent Fadri Guidon aus Bever 
(links) und Mitinitiant Ernst Bromeis 
sprachen am zweiten Tag des Forums  
in Willisau. 

SWCF-Jurymitglied Anna Sidonia  
Marugg im Gespräch mit Teilnehmern 
einer der acht Workshop-Gruppen.
 Fotos: Jon Duschletta
Bergbahnen erwägen Zertifikatspflicht 
 

ourismus In der kommenden Winter-
aison erhalten möglicherweise nur Per-
onen mit einem Covid-Zertifikat Zu-
ang zu den Bergbahnen. Der Verband 
eilbahnen Schweiz erwägt laut An-
aben seines Präsidenten mit dem Bund 
ine Zertifikatspflicht für Skigebiete.

Im Moment werde darüber diskutiert, 
b die Covid-Zertifikatspflicht auch für 
kigebiete gelten soll, sagte Hans Wicki, 
räsident von Seilbahnen Schweiz, den 
entralschweizer Regionalsendern «Ra-
io Sunshine» und «Radio Central» am 
reitag. «Ich könnte mir vorstellen, dass 
ine Zertifikatspflicht auferlegt wird.» 
amit erhielten nur Geimpfte, Genese-
e oder negativ auf das Coronavirus Ge-

estete Einlass zu den Bergbahnen. Im 
egenzug sollen andere Auflagen und 
assnahmen in den Skigebieten weit-
gehend wegfallen. Gemäss Wicki müsste 
die konkrete Handhabung etwa des 
Ticketverkaufs noch geprüft werden.

Die Bergbahnen führten bereits ent-
sprechende Gespräche mit dem Bundes-
amt für Gesundheit (BAG), wie der Nid-
waldner FDP-Ständerat weiter erklärte. 
Die Bergbahnen wollen gemäss Wicki 
Planungssicherheit für den Winter. Die 
ganze Saison hindurch sollten demnach 
dieselben Regeln gelten, «nicht, dass 
dann plötzlich Skigebiete zugehen müs-
sen, eine Auflage gemacht wird oder Res-
taurants zugehen müssen», sagte Wicki.

Ein Schweizer Skigebiet hat bereits ei-
ne Zertifikatspflicht für die Winter-
saison angekündigt: Die Fideriser Heu-
berge im Kanton Graubünden verlangen 
für alle Aktivitäten und Betriebe im ge-
samten Skigebiet ein Zertifikat.  (sda)
2 Millionen für Sprachenförderung

Die Fundaziun Medias  
Rumantschas und die beiden 
Sprachorganisationen  
Lia Rumantscha und Pro Grigioni 
Italiano erhalten bis 2024 rund 
22 Millionen Franken für die 
Sprachförderung. Die Regierung 
des Kantons Graubünden hat mit 
den Institutionen Leistungsver-
einbarungen getroffen.

Der Kanton stützt sich dabei auf das 
kantonale Sprachengesetz, wie es in ei-
ner Mitteilung von Freitag hiess. Für die 
Beitragsperiode 2021 bis 2024 stehen 
total rund 22 Millionen Franken für die 
prachenförderung zur Verfügung. 
6,4 Millionen Franken kommen vom 
und, 5,7 Millionen Franken vom 
anton. Die Regierung hatte im ver-
angenen Februar ein Paket mit rund 
0 Massnahmenvorschlägen zur 
enntnis genommen. Die Fördergelder 

ollen zum Teil für solche Massnahmen 
ingesetzt werden. Mit den Leistungs-
ereinbarungen über eine Laufzeit von 
ier Jahren sei «ein weiterer Meilen-
tein in der kantonalen Sprachför-
erung erreicht», hiess es.
Das Bündner Regierungsprogramm 

ührt in den Bereichen Sprache und 
ultur das Motto «Stärke durch Viel-

alt». Der Kanton sieht vor, die Bedürf-
isse der verschiedenen Sprachgrup-
en stärker zu berücksichtigen. Eine 
ichtige Rolle spielen dabei die  
egionalen Sprachinstitutionen. Die 
undaziun Medias Rumantschas 
ewährleistet die Produktion von räto-
o-manischen Medieninhalten. Die 
tiftung führt eine unabhängige Re-
aktion, die Medieninhalte in allen 

diomen und auf Romantsch Grischun 
uf einer eigenen Plattform den betei-
igten Partnern zur Verfügung stellt.

Die Lia Rumantscha setzt sich als 
achorganisation der Rätoromanisch-

prechenden für die Förderung und Er-
altung von deren Sprache und Kultur 

n Graubünden und in der Schweiz ein. 
ie vertritt auch die Interessen der räto-
omanischsprechenden Minderheit. 
ro Grigioni Italiano hat als Ziel die 
örderung und den Erhalt der italie-
ischen Sprache und Kultur in Grau-
ünden.  (sda)
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La fin da l’on 2020 dombraiva  
la populaziun in Svizra 8 670 300 
persunas, quai sun 0,7  
pertschient persunas daplü  
co l’on avant. Eir il chantun  
Grischun ha registrà ün plus da 
1075 persunas, respectivamaing 
0,54 pertschient.

«Pella prüma jada s’haja dombrà in Gri-
schun passa 200 000 abitantas ed abi-
tants», ha comunichà d’incuort l’Uffizi 
per statistica chantunal, «als 31 decem-
ber 2020 abitaivan qua 200 096 per-
sunas, quai sun 1075 persunas daplü co 
l’on avant.» L’augmaint da la popula- 
ziun es da l’on 2020 cun 0,54 per- 
tschient suot la media svizra chi 
s’amunta a 0,75 pertschient.

Differentas tendenzas regiunalas
Il plü ferm es creschüda la populaziun 
dürant l’on 2020 illas regiuns grischu-
nas Alvra, Moesa e Plaun. In quist con-
nex s’ha concentrà il cresch impustüt 
süllas axas principalas da la Val dal Rain 
grischuna e da la Mesolcina sco eir süls 
territoris chi cunfinan culs lös turistics 
centrals. Illas regiuns Engiadina Val 
Müstair (EBVM) (-0,4 pertschient) e 
Bernina cun Poschiavo e Brusio (-1,1 
pertschient) s’ha la populaziun per-
manenta impitschnida l’on passà. Sco 
chi’s vezza illa statistica missa a disposi-
ziun da l’Uffizi d’economia e turissem 
dal Grischun as constata differentas 
tendenzas cumünalas in quistas duos 
regiuns.

Ün congual cun avant desch ons
Da l’on 2010 vaiva Zernez 1574 abi- 
tantas ed abitants, desch ons plü tard 
1506, il numer a Scuol s’ha diminui da 
4764 giò sün 4624. Valsot vaiva avant 
ün decenni 932 abitants, uossa 826; Sa-
mignun 808, uossa 784. Diminui s’ha 
eir il numer d’abitantas ed abitants i’l 
cumün da Val Müstair: Dal 2010 abitai-
postaladina@eng

apports regiunels es la reda

n Murezzan: Tel. 081 837 90 8
an in quella regiun 1592 persunas. A la 
in da l’on passà s’haja dombrà qua 
423 persunas. Pella Regiun EBVM si- 
nificha quai ün regress da –0,4 per- 
schient. Illa Regiun Malögia chi cum-
iglia l’Engiadin’Ota e la Bergiaglia in-
ezza s’ha ingrondida la populaziun 
er 0,6 pertschient.

stess ün minus in plüs dals cumüns
ever vaiva avant desch ons 660 abi-

ants e l’on passà als 31 december 584. 
adinerpost.ch

cziun adüna arcugnuschainta!

1 / Scuol: Tel. 081 861 60 60
l numer d’abitants a La Punt Chamu- 
s-ch importaiva avant desch ons 748 
d uossa 686 persunas; Madulain 194, 
ossa 206 persunas; Puntraschigna 
994, uossa 2178; Samedan 2968, uossa 
923 persunas, S-chanf 712, uossa 697 
ersunas; San Murezzan 5202, uossa 
945 persunas; Schlarigna 1533, uossa 
484 persunas; Segl 752, uossa 715 per-
unas, Silvaplauna 978, uossa 1121 per-
unas e Zuoz vaiva avant desch ons 
310, uossa 1199 persunas chi abitan 
Per cumpletter nos team ts

üna collavuratura
vuratur per l’adm
da la resgia, fores
(pensum 100%) 
Ella/El surpiglia traunter ot
incumbenzas:  
– Servezzan telefonic
– Contact cun la cliantella 

furniziun eui.)
– Administraziun da credit
– Administraziun da persu
– Lavuors administrativas 
– Stampas, publicaziuns e
– Spartiziun da lavur ca. 20

40% resgia, 40% forestel
– Lö da lavur resgia S-chan

Nus spettains: 
– Üna scolaziun professiun
– Cugnuschentscha da las

tudas-ch e taliaun
– Vasta cugnuschentscha 
– Cugnuschentscha da mis

Nus spordschains: 
– Üna plazza interessanta 
– Lavur independenta
– Infrastructura moderna
– Ün clima da lavur agreab
– Cundiziuns d’impieghi m

chantunel

Entreda in plazza:   
Ils 1. schner 2022 u tenor cu

Per ulteriuras infurmaziuns
Adrian Schorta gugent a Lu
T 081 851 22 99 u mail: adri

Annunzcha:   
L’annunzcha per la plazza cu
gnir inoltreda fin il pü tard il
cultur Adrian Schorta, Chau
là. La Bergiaglia vaiva avant ün decenni 
1601 abitantas ed abitants, uossa stan 
in quista val 1556 persunas.

Regress eir in trais chantuns
Dürant l’on 2020 es creschüda la popu-
laziun svizra chi abita adüna qua in 
congual culla fin da l’on 2019 per 
64 300 persunas sün 8 670 300 per-
sunas. Quai significha ün augmaint da 
+0,7 pertschient. Il plü ferm creschüda 
es la populaziun i’ls chantuns Turgovia, 
cherchainsa ad 
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Vad, Argovia e Friburg. Da tschella vart 
han registrà ils chantuns Neuchâtel, 
Appenzell Dadoura e Tessin dürant la 
medemma perioda ün regress da la po-
pulaziun permanenta. In grondas parts 
da la Svizra es, sco cha l’Uffizi per stati- 
stica federal scriva, il motiv principal 
per l’augmaint da la populaziun «dar-
cheu il saldo da migraziun interna- 
ziunal». Dürant l’on da rapport sun im-
migradas in Svizra 53 804 persunas da-
plü co emigradas. Flurin Andry/fmr
na part da l’Engiadina Bassa da suringiò, i’s vezza Scuol, Tarasp e Ftan.   fotografia: mad
Forum da votaziun
t

ww
Güstia per  
uots e tuottas
Normalmaing viva la glieud dals raps 
ch’ella guadogna cun lavurar. Ma sin-
gulas persunas pon viver da las entradas 
da lur chapital. Chi chi lavura sto sur-
dar üna part da la paja al stadi. Quai es 
in uorden, perquai cha’l stadi fi-
nanziescha scoulas, ospidals, vias e ble-
ras otras robas a favur da nos bainstar. 
Ma na tuots e tuottas chi han entradas 
dal chapital ston perquai pajar im-
postas. Quai nun es güst invers la glieud 
chi sto lavurar per viver. Il nom 
99%-iniziativa voul dir cha 99 per- 
tschient da la populaziun svizra po pro-
fitar da quista proposta. Cun quai cha 
in avegnir han da gnir pajadas impostas 
eir süllas entradas dal chapital as dimi-
nuiran las impostas süllas pajas. Pro 99 
pertschient da la glieud restaran dime-
na daplü raps aint illa buorsa.

I dà umans chi han üna cumünanza 
da viver cun üna duonna, i dà eir 
umans chi han üna cumünanza da vi-
ver cun ün hom. Dals avantags cha üna 
lai maina cun sai dessan tuots e tuottas 
profitar. La lai per tuots e tuottas porta 
daplü güstia. Quai es il motiv cha’l parti 
socialdemocrat sustegna las duos pro-
postas federalas. 

Parti socialdemocrat Engiadina Bassa
 Imprender meglder rumantsch
w.engadinerpost.ch
kulinarisch culinaric, culinarica

das Vollkorn il graun integrel / gran integral

das Vollkornbrot il paun integrel / pan integral

der Vorrat la provisiun / provista

die Vorspeise l’antepast

vorzüglich squisit, squisita

vorzüglich squisitamaing

die Waffel il goffer

die Wähe la raseda / rasada

das weichgekochte Ei l’öv cot a tender

der Würfelzucker il zücher in dets / zücher quader

die Würze il cundimaint

die Würze la spezcha

die Würze las spezcharias

die Würze l’aroma

das Znüni la marenda

der Zopf la tratschoula

das Zuckerbrot la bütschella

die Zutaten ils ingrediaints, las ingredienzas

das Zvieri la marenda

die Zwischenverpflegung la marenda
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La Clostra Son Jon voul «l’hotel da Joni»
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L’hotel istoric a Müstair – la 
Chasa Chalavaina – pudess  
bainbod esser in nouv possess. 
La Fundaziun da la clostra Son 
Jon a Müstair es in «trattativas 
finalas» cul possessur ed uster 
actual Jon Fasser. schabain cha 
la fundaziun svess nu po gnanca 
gestir o posseder ün tal hotel.

Ils indigens nomnan l’ustaria e l’hotel 
be «La Chalavaina». E l’uster vain nom-
nà da tuottas e tuots be cul prenom: Jo-
ni. Quel Jon Fasser (80) ha manà ils ul-
tims 51 ons l’hotel da famiglia e til etabli 
sco adressa cuntschainta in Val Müstair. 
Sainza dubi, la Chasa Chalavaina, situa-
da be güst vidvart la Clostra Son Jon a 
Müstair, es ün dals albiergs ils plü ori- 
ginals ed istoric-autentics in Grischun.

Daspö divers ons ha l’hotelier però 
l’intenziun da vender il chasamaint. Ed 
uossa s’esa illas «trattativas finalas», sco 
cha Ulrich Veith conferma sün dumon-
da da la FMR. El es mainagestiun da la 
partida chi less cumprar l’hotel, nempe 
da la Fundaziun Pro Clostra Son Jon. 
Quella fundaziun nu posseda insè ingu-
otta, gnanca ün unic mür o crap da la 
renomnada Clostra Son Jon chi’s re-
chatta dasper la Chasa Chalavaina. La 
fundaziun procura però cha la clostra, il 
convent e l’inter bain cultural vegnan 
mantgnüts, chürats e perscrutats. Im-
pustüt procura la fundaziun pels raps 
bsögnaivels.

Ma che voul lura far güsta quista Fun-
daziun Pro Clostra cun ün hotel? Ulrich 
Veith declera: «Id es plainamaing i’l in-
teress per nus cha l’hotel istoric dasper 
la clostra vegna mantgnü e manà ina-
vant. L’hotel es part da l’istorgia da  
l’inter cumplex da la clostra chi ha sia 
fundamainta profuond i’l otavel 
tschientiner. L’albierg svess vain man-
zunà la prüma jada fingià i’l 13avel 
tschientiner.»

«Trattativas fin d’utuon»
In trattativas s’esa fingià ün brav temp a 
Müstair. Tuot tenor a chi cha la FMR 
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umonda, vain trattà daspö duos, trais 
 daplüs ons. Ma eir quia para il corona-
irus d’avair frenà il schlantsch. Però 
lrich Veith es da buna fai: «Nus spe-

ain da pudair comunichar lura in octo-
er üna cumpra. Ma intant nun es quel-

a amo definitiva.» Davart il predsch da 
umpra nu voul ingün dar sclerimaint.

I dà però ün grond «però»: la Funda-
iun Pro Clostra Son Jon svess nu po 
nanca cumprar l’edifizi, quella ha 
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empe tuot ün oter scopo ed otras in-
umbenzas co da cumprar e manar ho-
els. Ma chi füss lura insomma il cum-
rader e possessur? Ulrich Veith disch: 
Quai nun es neir amo fixà. Però i sarà 
na fundaziun o üna società gestiu- 
aria, in mincha cas na la Fundaziun 
ro Clostra Son Jon svess.» La funda- 
iun ha bain fat uossa tuot ils plans da 
inanziaziun e da business, ella ha svi-
uppà prümas ideas co chi’s pudess ma-
ar l’hotel ed ella ha eir inizià e fat las 

rattativas cul possessur. Ma tuot il rest 
s amo avert. Ulrich Veith concretise-
cha intant be tant da lur ideas: «La 
hasa Chalavaina es suot chüra da mo-
umaints e nus nu lessan insè müdar 

nguotta vi da la chasa. L’unic cha nus 
revezzain füssan pitschnas inter -
enziuns pro la cuschina e pro las in-
tallaziuns sanitaras. Ün concept ga- 
tronomic plü in detagl sto gnir elavurà 
n ün prossem pass.» Eir vess l’hotel da 
estar – cun sia ustaria – ün affar gas-
ronomic public, voul dir avert eir pella 
opulaziun indigena e na be per semi-
aris o cliantella specifica da la clostra.

Tuot in uorden»
 che disch vairamaing il possessur 
ctual da l’interess da cumpra our dal 
avuogl da la clostra benedictina? Jon 
asser es cun seis möd d’uster daspö 
lers ons la fatscha da la Chasa Chala-
aina ed eir ün ospitant ourdvart ori- 
inal e cuntschaint, muni però cun 
na furbra e fina discreziun. Ulrich 
eith til caracterisescha bain cul pled 
unicum». Che disch dimena Jon Fas-
er? Sün dumonda da la FMR manaja’l: 
Id es in mincha cas ün surleivg per 

ai, perquai cha in mia età nu vaja plü 
schè facil da manar l’hotel. Per mai 
sa tuot in uorden cun quistas trattati-
as.» E che disch el dal fat cha güsta la 
lostra – ün’instituziun vaschina e qua-
si publica – s’ingascha pro la cumpra? 
Jon Fasser disch tuot sibillinic: «Chi chi 
cumpra e piglia l’hotel, quai nun es 
uschè essenzial, i po esser ün privat o 
lura la clostra, quai nu dependa vaira-
maing.»

S’inclegia, Jon Fasser es hom d’affar 
tras e tras. El sa perquai cha intant cha 
la vendita nun es amo suot tet, esa da 
tgnair avert tuottas opziuns. Però invers 
la FMR discha’l tuottüna amo per finir: 
«In duos mais, vers november, stuvess 
tuot esser decis. Lura pudaina gugent 
telefonar darcheu.»

 David Truttmann/fmr
arà la Chasa Chalavaina – l’hotel in vicinanza da la Clostra Son Jon – bainbod in possess d’üna fundaziun? Intant trattan ils repsunsabels da la clostra cul 
ossessur actual davart üna cumpra.   fotografia: Jon Duschletta
Ün hotel cun blera substanza istorica – la Chasa Chalavaina – es gnü manà ils ultims 51 ons da Jon Fasser.                                                                                                                fotografias: Noah Steiner/Lia svizra per la protecziun da la patria
’hotel e la fundaziun
Be quist ultim inviern ha la Lia svizra 
per la protecziun da la patria nominà 
eir la Chasa Chalavaina sco ün dals 
hotels ils plü extraordinaris in Svizra. 
Fingià dal 2007 vaiva l’hotel da la fa-
miglia da Jon Fasser eir surgnü üna 
distincziun dals hotels istorics in 
Svizra. L’albierg situà in stretta vici-
nanza da la Clostra Son Jon ha 18 
stanzas, ün’ustaria suotaint e sül 
prüm plan üna seguond’ustaria illa 
stüva veglia, impustüt pels giasts 
d’hotel. Jon Fasser ha renovà l’hotel 
dal 1980, tanter oter fabrichond amo 
ingulas stanzas our dal tablà tachà vi 
a l’hotel.
La Fundaziun Pro Clostra Son Jon, 

un sez a Müstair, exista daspö l’on 
969. Ella es gnüda installada in prüma 

ingia cull’intenziun da procurar pels 
ezs finanzials (publics e privats) per 

estaurar e renovar il cumplex clostral. 
ir grazia a quist ingaschamaint es la 
lostra gnüda declerada dal 1983 sco pa-
rimoni mundial da l’Unesco. Intant 

aina la fundaziun – presidiada daspö 
ivers ons da Walter Anderau – eir il mu-
eum da la clostra e la butia.  (fmr/dat)
«Üna schanza»
ir pro’l cumün Val Müstair s’haja cu- 
nuschentscha da las trattativas per 
umprar la Chasa Chalavaina. Tenor 
abriella Binkert Becchetti, la pre-

identa cumünala, füss la soluziun in 
ista «üna schanza». Tenor ella üna 
chanza our da trais radschuns: «Per la 
rüma as pudessa evitar cun quista so-

uziun cha l’hotel dvantess ün oget da 
peculaziun. Per la seguonda sun lan-
dervia da vart da la clostra drets specia-
lists chi san co chi’d es dad ir intuorn 
cun edifizis istorics. E per la terza muos-
sa la glieud da la fundaziun eir üna 
tscherta professiunalità, cun quai chi 
integreschan glieud ed instituziuns dal 
fat.» Perquai vain la presidenta da la Val 
Müstair a la conclusiun: «Cun quista 
soluziun as pudessa chattar per l’inter 
cumplex üna bun’armonia.»  (fmr/dat)



HERBST MARKT
Samstag & Sonntag 18. &  19. September 2021

  Cho d’Punt,  Samedan

DRINKS     Bistro     SHOP

Porta samedan - cho d‘ punt 2 - T 081 851 05 16

GUTSCHEIN 10 %
Mit diesem Inserat offerieren wir Ihnen im Sep-
tember und Oktober einmalig 10 % Rabatt auf 
Ihren Einkauf oder Ihre Konsumation (ausge-
nommen Tabak, Alkohol und Treibstoffe).

TOP Sandwiches - Snacks - Regionale 
Spezialitäten - Geschenke - Autozubehör

HERBSTANGEBOTE
TEMPUR:
FEIERN SIE MIT UND PROFITIEREN SIE
VON DER JUBILÄUMSAKTION
GÜLTIG VOM 01.09. BIS 30.11.2021

STRESSLESS:
PERFEKTER ESSKOMFORT ZUM
VORTEILSPREIS
GÜLTIG VOM 01.10. BIS 30.11.2021

BICO:
HERBSTAKTION VOM 10. SEPTEMBER
BIS 14. NOVEMBER 2021.

SUMMER SALE BABYKLEIDUNG
50 % RABATT

Wir freuen uns Sie in Samedan,
Cho d'Punt 47, im ersten Stock
begrüssen zu dürfen.

Unsere Öffnungszeiten:
MO-FR: 9:00-12:00 / 14:00-18:00
SA: 9:00-12:00 / 14:00-16:00
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HIGHLIGHTS

Leasing-Konditionen: 24 Monate Laufzeit, 10000km pro Jahr, 
effektiver Jahreszins 0.4%. Vollkaskoversicherung obligatorisch, 
Sonderzahlung: 30% vom Nettoverkaufspreis. Der Leasing-Zins-
satz ist an die Laufzeit gebunden. Ihr offizieller Suzuki Fach-
händler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie 
zugeschnittenes Leasing-Angebot für den Suzuki Ihrer Wahl. 
Leasing-Partner ist die MultiLease AG. Sämtliche Preisan-
gaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung 
inkl. MwSt. www.suzuki.ch

BEREITS
FÜR

Fr. 374.–ODER
AB /MONAT

Fr. 57 990.–

SCHWEIZER PREMIERE

A
B

C
D

E
F
G

A

PLUG-IN-HYBRID 4x4 AUTOMAT

• HOCHMODERNES PLUG-IN-HYBRIDSYSTEM
• 75 KM REIN ELEKTRISCHE REICHWEITE
• ELEKTRONISCHES 4x4-SYSTEM
• GERÄUMIGER 490L-GEPÄCKRAUM

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki Across 4x4 Hybrid Automat, Fr. 57990.–, Treib-
stoff-Normverbrauch: 1.0 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂-Emissionen: 22g /km.

Automobile Palü AG
Cho d›Punt 34
7503 Samedan
T +41 81 851 17 51
info@autopalue.ch
www.autopalue.ch

HIGHLIGHTS

Leasing-Konditionen: 24 Monate Laufzeit, 10000km pro Jahr, 
effektiver Jahreszins 0.4%. Vollkaskoversicherung obligatorisch, 
Sonderzahlung: 30% vom Nettoverkaufspreis. Der Leasing-Zins-
satz ist an die Laufzeit gebunden. Ihr offizieller Suzuki Fach-
händler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie 
zugeschnittenes Leasing-Angebot für den Suzuki Ihrer Wahl. 
Leasing-Partner ist die MultiLease AG. Sämtliche Preisan-
gaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung 
inkl. MwSt. www.suzuki.ch
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Automobile Palü AG
Cho d›Punt 34
7503 Samedan
T +41 81 851 17 51
info@autopalue.ch
www.autopalue.ch

HIGHLIGHTS

Leasing-Konditionen: 24 Monate Laufzeit, 10000km pro Jahr, 
effektiver Jahreszins 0.4%. Vollkaskoversicherung obligatorisch, 
Sonderzahlung: 30% vom Nettoverkaufspreis. Der Leasing-Zins-
satz ist an die Laufzeit gebunden. Ihr offizieller Suzuki Fach-
händler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie 
zugeschnittenes Leasing-Angebot für den Suzuki Ihrer Wahl. 
Leasing-Partner ist die MultiLease AG. Sämtliche Preisan-
gaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung 
inkl. MwSt. www.suzuki.ch
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SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki Across 4x4 Hybrid Automat, Fr. 57990.–, Treib-
stoff-Normverbrauch: 1.0 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂-Emissionen: 22g /km.

Automobile Palü AG
Cho d›Punt 34
7503 Samedan
T +41 81 851 17 51
info@autopalue.ch
www.autopalue.ch

JAGDTAUGLICHE 
SUZUKI MODELLE 
ERHALTEN SIE 
BEI UNS.

WIR FREUEN  
UNS AUF EUCH!
SALÜ PALÜ!

Am Herbstmarkt und auch  
7 Tage pro Woche für Sie geöffnet:
Montag – Freitag 8.00 – 19.15 Uhr

Samstag & Sonntag 10.00 – 18.00 Uhr

Cho d’Punt 7, 7503 Samedan
T 081 851 23 24



ALLEGRA, ENGIADINA! 
AUCH IN SAMEDAN 
FÜR SIE DA.
HAUPTSITZ La Nicca Strasse 4, 7000 Chur
SERVICESTELLE ENGADIN Cho d'Punt 12, 7503 Samedan

081 300 39 39  | info@alig.gr  | alig.gr

SEAT Tarraco 
LIBERTED 
by Garage 
Planüra.

Zeit für Freiheit
Spüre grenzenlose Freiheit 
mit dem SEAT Tarraco LIBERTED.  

Garage Planüra AG. Cho d‘Punt 33 | 7503 Samedan
T. 081 851 25 35 | garage-planuera.ch

•  Streng limitierte Edition
•  5 Jahre Sorglospaket 

(Garantie & Service) 
kostenlos dabei

•  4x4 und DSG-Automatikgetriebe
•  Erhältlich in verschiedenen Farben
•  Wahlweise mit 190 PS oder 245 PS

SEAT_20210616_AZ_Kampagne-Planüra_148x210mm_DE_RZ.indd   1SEAT_20210616_AZ_Kampagne-Planüra_148x210mm_DE_RZ.indd   1 16.06.21   14:3616.06.21   14:36

Gebr. Kuoni Transport AG 
Cho d’Punt 44 
7503 Samedan 
Telefon 081 851 08 18 
Telefax 081 851 08 17 
info@kuoni-gr.ch 
www.kuoni-gr.ch

Transporte   Handelsprodukte
Stückguttransporte  Socar & Carba – Gas
Einlagerungen    Salzprodukte
Cargo Domizil    Wärmestrahler

Samedan Tel 081 830 87 87 
St. Moritz Pontresina Poschiavo Zuoz
www.elektro-koller.ch

Strom liegt 
in unserer 
Natur – 
seit über 
100 Jahren

Auto Mathis AG
Cho d‘Punt 33
7503 Samedan
Tel. 081 852 31 32 
info@auto-mathis.ch
www.auto-mathis.ch

Sportlich wie ein GTI, komfortabel wie ein SUV und nachhaltig wie ein ID.  
Das ist der vollelektrische ID.4 GTX. Mit Allradantrieb und atemberaubender 
Beschleunigung bringt er elektrischen Fahrspass auf ein ganz neues Level.  
Überzeugen Sie sich jetzt selbst, wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Am Herbstmarkt bei 
uns Probe fahren

 Der neue

mit Allradantrieb

VW ID.4 GTX, 299 PS, CHF 57’450.–, 23,2 kWh/100 km, 0 g CO2/km, Kat. A.

VW_Ins_ID4_GTX_Mathis_Herbst_141x215mm_4f_d.indd   1VW_Ins_ID4_GTX_Mathis_Herbst_141x215mm_4f_d.indd   1 02.09.21   14:4802.09.21   14:48



Fabrizio Forcella 

Seit zwei Jahren trainiert Andreas 
Domke die E-Junioren des FC Cele-
rina. Neben den vielen Kindern in 
seiner Mannschaft ist er neben 
dem Platz Vater von sechs Kindern. 

Zwischen 20 und 35 Kinder freuen 
sich jede Woche auf das Training mit 
Andreas Domke. Der Trainer der 
E-Junioren des FC Celerina hat näm-
lich eine ganz klare Vision, was in 
seinen Trainings im Vordergrund 
stehen muss. «Die Kinder sollen 
Spass und Freude am Fussball ha-
ben.» Schon als Domke ein junges, 
fussballbegeistertes Kind war, stand 
der Spass an vorderster Stelle. «Die 
Freude an den Trainings sowie auch 
viele Trainingsspiele durchzuführen 
sind mir extrem wichtig.» Denn bei 
solchen Spielen fühlen sich die Jun-
gen so wie die «grossen» Fussballer 
im Fernsehen und lernen dabei das 
Spiel am besten. 

Dies macht die Trainings von Domke 
und seinen zwei Assistenztrainern 
so beliebt. Die Freude an den Trai-
nings lässt sich auch in den Fort-
schritten der Spieler gut erkennen. 
Spielzüge funktionieren zu sehen, 
die noch vor einiger Zeit nicht ge-
klappt haben, ist für Domke und sein 
Team schöner als jeder Sieg.

Grossköpfige Familie

Nicht nur seine Mannschaft besteht 
aus einer hohen Anzahl Kindern. 
Wenn Domke durch die Haustür 
läuft, warten seine Frau und seine 
sechs Kinder auf ihn. Dabei gibt es 
einige Gemeinsamkeiten bei einer 
solch grossen Familie und einer gro-
ssen Mannschaft. Das Wohl des 
Kollektivs müsse immer an erster 
Stelle liegen, dabei solle sich jeder 
Einzelne gleich wichtig fühlen. «Die-
ser Spagat zwischen allgemein gülti-
gen Regeln und Ausnahmen für den 
Einzelnen ist nicht immer so einfach.» 

Zwar sei Fussball ein Mannschafts-
sport, doch ohne das Wohl des 
Einzelnen seien gute Resultate nicht 
möglich. «Wir gewinnen und verlie-
ren zusammen. Ein Torwart oder 
Verteidiger ist gleich wichtig wie ein 
Stürmer.» Jeder einzelne Spieler ist 
für das Team gleich wichtig und das 
wissen die kleinen Kicker auch.

Heimisches Turnier

Am Samstag, 11. September, tritt 
Domkes Mannschaft um 10.30 beim 
E-Junioren-Turnier auf der Plazza San 
Gian in Celerina vor heimischem Pu-
blikum auf. Um 16.00 Uhr treffen dann 
die C-Junioren auf den FC Orion Chur. 
Das Spiel der A-Junioren, welches um 
14.00 Uhr des gleichen Tages hätte 
stattfinden sollen, wird wegen eines 
Teamrückzugs des Gegners nicht 
durchgeführt. Dafür spielen die A-Ju-
nioren am Folgetag auswärts gegen 
den FC Vaduz. Ebenfalls am Sonntag, 
12. September, findet um 10.30 Uhr 
das grosse GKB-Turnier der F-Junio-
ren auf der Plazza San Gian statt. Am 
Nachmittag des gleichen Tages ver-
sucht die Erstmannschaft des FCC um 
16.00 Uhr zuhause gegen den CB Laax 
wichtige Punkte zu holen. 

Neben den A-Junioren spielen auch 
die D-Junioren sowie die G-Junioren 
an diesem Wochenende auswärts.
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heimspiel
Fussballmeisterschaft    im Engadin

Sportplatz San Gian, Celerina

FC Celerina – 
FC Thusis - Cazis 2
Sonntag, 3. Juni 2018 16.00 Uhr

Die 1. Mannschaft der Männer blickt zuversichtlich in die Zukunft!

Aufstiegstraum zwar geplatzt, trotzdem Positiv und Zuversichtlich gestimmt!

Trotz des Sieges vom vergangenen 
Wochenende wird der FC Celerina im 
nächsten Jahr weiterhin in der 4. Liga 
kicken. Der Sieg der USV Eschen/
Mauren 2 verhilft der Mannschaft 
aus dem Liechtenstein zum Meister-
titel und somit zum Aufstieg in die 
3. Liga.

Bericht: Fabrizio Forcella

PLATZ ZWEI SICHERN
Beim nächsten Spiel heisst es für den 
FC Celerina den Platz des Vizemeisters 
für diese Saison zu behalten. Dafür 
muss ein Sieg oder ein Unentschieden 
gegen den Abstiegsgefährdeten FC 
Thusis-Cazis 2 her. 

Der drittplatzierte FC Triesen 2 liegt 
nach der Niederlage gegen den FC 
Celerina nur vier Punkte hinter den 
Engadinern. Im Spiel, das am kommen-
den Sonntag, 3. Juni, um 16:00 Uhr auf 
dem Sportplatz San Gian stattfinden 
wird, steht der FC Celerina klar als Fa-
vorit da. Trotzdem darf der Gegner 
nicht unterschätzt werden. 

Der FC Thusis-Cazis 2 wird alles geben, 
um sich den Erhalt in der Gruppe 1 der 
4. Liga zu sichern, denn die gegnerische 
Mannschaft aus Thusis liegt nämlich 
nur gerade einen Punkt vor dem FC 
Bonaduz 1a und somit lediglich einen 
Punkt vor der Abstiegszone. Beide 

Mannschaften werden kämpfen, um 
einen wichtigen Sieg nach Hause zu 
holen – die Spannung wird in Celerina 
nicht fehlen.

«ZIEL ERFÜLLT»
Marco Jola, Trainer der ersten Mann-
schaft des FC Celerina, zeigt sich zwei 
Spieltage vor dem Saisonende, trotz 
leichter Enttäuschung um den verpass-
ten Aufstieg, insgesamt zufrieden. 
«Nach der Hinrunde hatten wir noch 
vier Punkte Vorsprung auf den Zweit-
platzieren», erklärt Jola. Doch er war 
sich bewusst, es würde kein Kinder-
spiel, mit einem sehr jungen Team in 
die 3. Liga aufzusteigen. «Trotzdem ist 
die Saison alles in allem sehr positiv 
verlaufen.» 

Was sich Jola von den nächsten zwei 
Spielen erwartet ist klar: zwei Siege! 
«Wir wollen die Saison als gute Zweite 
mit 46 Punkten beenden. Das wäre eine 
beachtliche Leistung.» 

Tabellenübersicht

P Mannschaft  P

1.  USV Eschen/Mauren 2 47

2. FC Celerina 1 40

3. FC Triesen 2 36

4. CB Surses 1 36

5.  FC Balzers 3 31

6. FC Schaan 2b 24

7. Chur 97 3 19

8. FC Ems 2a 17

9. FC Thusis - Cazis 2 16

10. FC Bonaduz 1a 15

11. CB Scuol 1 3

Männer: 4. Liga - Gruppe 1

Der FC Celerina hat gegen den FC Trie-
sen 2 am vergangenen Sonntag eine 
starke Partie gezeigt. Trotz der Sperre 
von Mittelfeldspieler Carlos Tejo Vaz-
quez und Innenverteidiger Raoul Jola 
konnte sich die Engadiner Mannschaft 
den Sieg mit einem klaren Resultat von 
4:1 holen. 

Besonders stark war die Leistung des 
Stürmers Mauro Caflisch, der wieder 
auf dem Platz stand. Die Nummer elf 
des FC Celerina schoss gleich alle vier 
Tore für die Einheimischen.

Wir wünschen dem FC Celerina 
eine erfolgreiche Saison!

Alpine Hotels & Restaurants

Logo_Praesenz_FC_Celerina_INN_LODGE_54x30.indd   1 22.05.2018   07:55:41

Gärtnerei  Landschaftspflege  Hauswartung  Schneeräumung

| 7500 St. Moritz | Tel. 081 833 40 39 | 
| Via Palüd 4 | www.michael-pfaeffli.ch |

P Mannschaft  P

1.  FC Au-Berneck 05 1a 40

2. FC Mels 1 29

3. FC Balzers 3a Grp. 27

4. FC Schwanden 2 Grp. 26

5.  Chur 97 1a Grp. 22

6. US Schluein Ilanz 1 16

7. FC Celerina 1 14

8. FC Bonaduz 2 Grp. 6

9. FC Flums 1 5

Frauen: 4. Liga - Gruppe 1

Stand: 31.05.2018

Wenn Jola nach der nächsten Saison ge-
fragt wird, hofft er sich vor allem, dass 
seine Spieler weiterhin ein solches En-
gagement zeigen, wie sie dies diese Saison 
getan haben. Ausserdem sollen zusätzli-
che junge Spieler aus der Juniorenabtei-
lung in die erste Mannschaft wechseln 
um von der Lust und Freude der älteren 
Spieler profitieren zu können. 

Marco Jola und der ganze FC Celerina 
freuen sich auf zahlreichen Besuch am 
kommenden Sonntag um 16:00 Uhr auf 
der Sportwiese San Gian für das zweit-
letzte Spiel der Saison und sind zuver-
sichtlich, den Saisonabschluss erfolg-
reich gestalten zu können.

Zuversichtlich – Trainer Marco Jola

Fotos: Corsin Simeon

www.alpine-hotels.ch

ALPINE
HOTELS &  
RESTAURANTS

Gärtnerei  Landschaftspflege  Hauswartung  Schneeräumung

| 7500 St. Moritz | Tel. 081 833 40 39 | 
| Via Palüd 4 | www.michael-pfaeffli.ch |

Gärtnerei  Landschaftspflege  Hauswartung  Schneeräumung

| 7500 St. Moritz | Tel. 081 833 40 39 | 
| Via Palüd 4 | www.michael-pfaeffli.ch |

Via Maistra 62, 7505 Celerina 
www.costa-haustechnik.ch

Frauen: 4. Liga - Gruppe 1
So 19.09.2021 15.00 FC Celerina - FC Mels 1
So 26.09.2021 14.00 FC Celerina - FC Schwanden-Linth 2 Grp
So 10.10.2021 13.00 FC Celerina - FC Flums Walenstadt 1 Grp.

Foto: Nicola Rogantini Die G-Junioren spielen am Sonntag, 5. September ihr erstes 
Heimturnier in der Saison 2021/2022.

Foto: Amos Sciuchetti
Andreas Domke (links im Bild) mit seiner E-Juniorenmannschaft.

Foto: Andrea Melcher
Die C-Junioren bei der Vorbereitung auf ihren Heimmatch vom 11. September.

Hauptagentur St. Moritz 
Via Surpunt 21, 7500 St. Moritz
081 837 55 77, st.moritz@axa.ch
www.axa.ch 

Spielplan 
Männer: 4. Liga – Gruppe 1 
So 12.09.2021 16.00 FC Celerina-CB Laax 1    
So 26.09.2021 16.00 FC Celerina - Valposchiavo Calcio 2
So 03.10.2021 16.00 FC Celerina - FC Bad Ragaz 2
So 10.10.2021 15.00 FC Celerina - FC Untervaz 1
So 17.10.2021 14.00 FC Celerina - Chur 97 2a

«SPASS IST DAS A UND O»

Sportplatz San Gian, Celerina

FC CELERINA –  
CB LAAX 1
Sonntag, 12. September 2021, 16.00 Uhr
 

Rangliste Männer
Männer 4. Liga – Gruppe 1

1.  US Schluein Ilanz 2 9

2. FC Bonaduz 1  7

3. FC Ems 2  6

4. FC Bad Ragaz 2 4

5. Chur 97 2a  4

6. Valposchiavo Calcio 2 3

7. FC Untervaz 1  2

8. CB Laax 1  2

9. US Danis-Tavanasa  
 2 Grp.  2

10. FC Celerina 1 Grp. 1
 

Rangliste Frauen
Frauen 4. Liga – 
Vorrunde-Gruppe 1

1. FC Untervaz-Chur  
 2 Grp.  10

2. FC Buchs 1  7

3. FC Celerina 1  3

4. FC Thusis - Cazis 2 3

5. FC Mels 1  3

6. FC Flums-Walenstadt  
 1 Grp.  3

7. Team Surselva  
 2 Grp.  0

8. FC Schwanden-Linth  
 2 Grp.  0

9. FC Gams 3b Grp. 0

Spannung seit über 135 Jahren
www.stmoritz-energie.ch
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armotta Flow Trail auf Corviglia eröffnet
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Celerina Mit dem Marmotta Flow 
Trail eröffnet die Gemeinde Celerina 
heute zusammen mit der Engadin 
St. Moritz Mountains AG, Allegra Tou-
rismus und der Destination Engadin 
St. Moritz einen neuen, besonders ein-
fachen Trail auf dem Bikeberg Corvi-
glia. Die neue Route führt von der Cor-
viglia bis nach Marguns und erweitert 
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as Bike-Angebot um einen Trail, wel-
her vor allem für Bike-Neulinge und 
amilien mit Kindern geeignet ist. 

ährend einer rund zweimonatigen 
auphase ist auf dem Bikeberg Corvi-
lia der 2,2 Kilometer lange Trail mit 
ur sieben Prozent Gefälle in einem 

lachen und einfachen Gelände ent-
tanden.  (pd)
40. Unterengadiner Sommerlauf
B
W
w

Scuol Am Sonntag, 12. September, fin-
det der Unterengadiner Sommerlauf 
bereits zum 40. Mal statt. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer können 
zwischen zwei Strecken wählen: Die 
Strecke über 18 Kilometer von Scuol 
nach Tramblai und zurück oder die 5,2 
Kilometer lange Strecke von Scuol nach 
Pradella und zurück. Für jene Teil-
nehmer, die den Unterengadiner Lauf-
anlass per Walking zurücklegen möch-
ten, gibt es zwei Nordic-Walking- 
Strecken über 14 Kilometer oder 5,2 Ki-
lometer, welche in den Unterengadiner 
Sommerlauf eingebunden sind. Das 
Start- und Zielgelände befindet sich auf 
dem Sportareal in Gurlaina. Dort wird 
auch der Kids Cross für die kleinen 
Nachwuchsläufer durchgeführt. Zum 
Jubiläum gibt es ebenfalls ein Mutter-
Kind- bzw. Vater-Kind-Rennen. 
egen der Covid-Pandemie findet die 
0. Austragung des Unterengadiner 
ommerlaufs in einer angepassten 
orm statt. Zum Beispiel wird in Start-
löcken gestartet. Bei der Anmeldung 
önnen die Teilnehmerinnen und Teil-
ehmer angeben, in welchem Start-
lock er/sie starten möchte. Für die 
eilnahme wird kein Covid-19 Zertifi-
at verlangt. Das Nordic-Walking-
ennen über 14 Kilometer beginnt um 
.45 Uhr; die Teilnehmer des 18-Kilo-
eter-Rennens starten zwischen 9.00 

nd 9.45 Uhr; der Start Nordic-Walking 
ber 5,2 Kilometer ist um 10.00 Uhr, 
wischen 10.15 und 11.00 Uhr starten 
ie Teilnehmer des 5,2-Kilometer-
ennens in vier Blöcken.  (ep)
w

eitere Informationen auf
ww.unterengadiner-sommerlauf.ch
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St. Moritzer Team gewinnt Polo-Turnier in Ascona

eim 11. internationalen Poloturnier in Ascona siegte das 
eam «Seven Group» mit Reto und Tito Gaudenzi von Evviva 
olo St. Moritz bei tatkräftiger Unterstützung von Gonzalo Bar-
al (ARG) und Valery Mishchenko (RUS) mit 7:6 nach vier hart 
mkämpften Chuckers gegen Team «Engel & Völkers» mit Prä-
ident Matteo Beffa. Das hochkarätige Arena-Turnier auf dem 
elände des alten Flugplatzes von Ascona bot den Gästen bei 
e
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Samstag &
18. & 19. Septembe

Cho d’Punt, S

REUND HOLZBAU GMBH
 LIEGENSCHAFT AG
G & SICHERHEIT AG
SSER ARCHITEKTEN

APENDA BROCKI SAMEDAN
KTRO PLOZZA AG

S (SUISSE) AG
UTTWEILER AG
RIN ARVENMÖBEL U. INNENAUSBAU

GAMMETER MEDIA
GEBR.  WINKLER BRA
GEBR. KUONI TRANS
GENERALI SAMEDAN
SUDHARSHAN
GIAN PETER NIGGLI 
KOLLER ELEKTRO AG
LAZZARINI AG

se Betriebe in Cho d‘Punt
erstützen den Herbstmarkt:  

PORT GERONIMI SA  ✔

TOMOBILE PALÜ AG  ✔

TO MATHIS AG  ✔

NIEL JENNY & CO. VERKAUFSLADEN PORTA SAMEDAN

KAUFSZENTRUM PORTA SAMEDAN ✔

EKTROFACHGESCHÄFT MERZ AG  

E

G

H

H

T

T

warmem Sommerwetter eine gute Mischung aus Pferdesport, 
Partystimmung und Charity-Tätigkeit. Eine Augenweide für As-
cona-Besucher war auch die farbenprächtige Parade der 
sechs Teams mit ihren Pferden am See am Samstagmittag. 
Auf dem Bild der Siegerehrung zu sehen sind (von links) Gon-
zalo Barnal, Tito Gaudenzi, Reto Gaudenzi und Valery 
Mishchenko. (gcc)       Foto: fotoswiss.com/Giancarlo Cattaneo
önigsetappe von Klosters nach Scuol
MARKT
 Sonntag 
r 2021
amedan
Transalpine Run Intensiv und tech-
nisch fordernd war die diesjährige Kö-
nigsetappe des Transalpine Run über 
47 Kilometer (2300 Höhenmeter im 
Aufstieg und 2200 Höhenmeter im 
Abstieg) am Donnerstag von Klosters 
nach Scuol. Mit einem Rückstand von 
neuneinhalb Minuten kamen der 
Oberengadiner Micha Steiner und Ga-
briel Lombriser vom Team Davos-
Klosters in Scuol über die Ziellinie. 
Damit erreichten sie den zweiten 
Etappenrang und konnten auch den 
2. Rang in der Gesamtwertung festi-
gen. Am Mittwoch gewann Micha 
teiner den Berg-Sprint in Klosters. 
uch das Team Engadin Runners mit 
abriela Egli und Eric Wyss (Katego-

ie Masters Mixed) beendete mehrere 
tappen auf dem Podest in ihrer Kate-
orie. 
Das Transalpin Run ist ein acht-

ägiges Etappenrennen über 263,9 Ki-
ometer und 15 320 Höhenmeter. Die 
orletzte Etappe führte am Donners-
ag von Klosters nach Scuol. Am Frei-
ag fand die letzte Etappe von Scuol 
ach Prad am Stilfserjoch statt.  (nba)
ww.transalpine-run.com
 von 10.00 – 17.00 Uhr
ronzemedaillen an der WM in Russland
✔ am Herbstmarkt geöffnet

NGADIN AIRPORT AG ✔

ARAGE PLANÜRA AG ✔

EINEKEN SWITZERLAND AG

Parkplatzmöglichkeiten vorhanden
Bouldern Die 14-jährige Sina Willy 
aus Scuol nahm zwischen dem 21. und 
31. August an den Weltmeister schaf -
ten «European Youth Championships 
2021» im Bouldern in Voronezh, Russ-
land teil. Da sie die österreichische 
Staatsbürgerschaft besitzt, kletterte sie 
an dieser WM für Österreich. Sina Wil-
ly war Teil der Kategorie U 16. Sie ge-
wann in den Kategorien Bouldern und 
Kombina tion, bestehend aus Lead, 
Bouldern und Speed eine Bronzeme-
daille. 

Beim Bouldern musste eine 15 Meter 
Hohe Wand innerhalb eines gewissen 
Zeitraumes so weit wie möglich er-
klommen werden. Die Disziplin ver-
angt, dass eine Wand mit so wenigen 
ersuchen wie möglich geklettert wird, 
obei je ein Start- und ein Schlussgriff 

orgegeben ist. Wie das Wort «Speed» 
chon besagt, gilt es bei der dritten Ka-
egorie, einen Weg so schnell wie mög-
ich zurückzule gen. 

«Ich habe die zwei Wochen mit dem 
sterreichischem Team und den ande-
en Athleten sehr genossen. Ich finde 
s toll, wie wir uns gegenseitig unter-
tützen», schreibt die Unterengadine-
in auf ihrem Instagram-Profil. Wie ih-
e Kletterkarriere in Zukunft aussieht, 
ird sich an weiteren Meisterschaften 

eigen. Für Scuolerin Sina Willy sieht es 
edenfalls gut aus.  (vb)
NDABSCHOTTUNGEN
PORT AG
 AGENTUR CORTESI & 

ANGUSFARM

MARTIN CONRAD TRANSPORT AG
MORITZ GELATI
NIGGLI BAU AG
PAZELLER HAUSHALTGERÄTE
ROBERTO TRANSPORTE AG
SÀ AUTO
SWISS HELICOPTER AG
VOLKART BAUSTOFFHANDEL AG

ELI BERNINA AG  ✔

OSIO LIFESTYLE + BABY-ROSE SAMSTAG GEÖFFNET

OPPHARM APOTECA PIZ OT  ✔
Die 14-jährige Sina Willy aus Scuol konnte sich an der EYCH zwei  
Bronzemedaillen sichern.   Foto: z. Vfg
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Veranstaltungshinweise
www.engadin.stmoritz.ch/news_events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

Selbsthilfegruppen

Beratungsstellen

Beratungsstelle Alter und Pflege OE
Karin Vitalini, www.alterundpflege.ch, info@alterundpflege.ch 
Mo+Do, 9–11 Uhr; Mo+Mi, 14–17 Uhr Tel. 081 850 10 50

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für
Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16  Tel. 081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A  Tel. 081 257 49 40
Poschiavo, Via da Melga 2  Tel. 081 257 49 40

Beratungszentrum-gr.ch Chesa Ruppanner
Alimentenhilfe / Budgetberatung: Beratung im Alimenten-
schuldenfall, Inkasso ausstehender Alimente, Gesuch um 
Bevorschussung der Unterhaltsbeiträge, Erstellung von Bud-
gets, Schuldenberatung / www.beratungszentrum-gr.ch
Quadratscha 1, 7503 Samedan Tel. 076 215 80 82

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sylvia Parth, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:
 francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94
 carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@vital-schucan.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir: Beratung für Krebskranke und Nahestehende 
F.  Nugnes-Dietrich (OE, Bergell, Puschlav) Tel. 081 834 20 10
R. Schönthaler (UE, Münstertal) Tel. 076 459 37 49

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Elternberatung
Bergell bis Cinuos-chel
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Tabea Schäfli Tel. 075 419 74 44
Scuol | Valsot | Zernez
Denise Gerber Tel. 075 419 74 48
Samnaun / Val Müstair, Sylvia Kruger Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Paarlando, Paar- und Lebensberatung GR
Beratungsstelle für das Engadin, die Südtäler und das Surses
Markus Schärer, Celerina und Bivio Tel. 081 833 31 60

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Do 8–11.30,13.30–17.00 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Cho d’ Punt 57, 7503 Samedan 
R. Pohlschmidt, G. Fischer-Clark Tel. 058 775 17 59/60
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Juventute
Oberengadin Tel. 079 191 70 32
oberengadin@projuventute-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 852 34 62
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 864 03 02

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

REDOG Hunderettung 0844 441 144
Kostenlose Vermisstensuche mit Hunden

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Niccolò Nussio
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan 
Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo 
Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, N.Nussio, S. Caviezel  Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Oberengadin
Oberengadin 
Montag bis Freitag, 8.30–11.30 Uhr Tel. 079 408 97 04
Unterengadin
 Montag bis Freitag, 8.30–11.30/15.00–17.00 Uhr
  Tel. 081 861 26 26
Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,
3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50
Beratungsstelle Unterengadin, 
Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin: Via Suot Staziun 7/9, 
 Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323, Scuol
 spitex@cseb.ch   Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50 
info@alterundpflege.ch, Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Info-Seite
Notfalldienste
Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht
 erreichbar ist, stehen im Notfall folgende 
Ärzte zur Verfügung:

Samstag und Sonntag, 11. und 12. September
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 11. September
Dr. med. M. Robustelli Tel. 081 833 14 14
Sonntag, 12. September
Dr. med. S. Compagnoni Tel. 081 833 14 14

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 11. September
Dr. med. M. Beuing Tel. 081 852 47 66
Sonntag, 12. September
Dr. med. M. Beuing Tel. 081 852 47 66

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 11. September
Dr. med. A. Chapatte Tel. 081 864 12 12
Sonntag, 12. September
Dr. med. A. Chapatte Tel. 081 864 12 12

Der Dienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils und Celerina/
Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von Samstag, 
8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.

 
Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144 
 
Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60
Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol (24 Std.) Tel. 081 861 00 88 
7503 Samedan (24 Std.) Tel. 081 861 00 81
Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61
Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

Cinema Rex Pontresina, Tel. 081 842 88 42, www.rexpontresina.ch

Kinotipp

Die Kultserie WICKIE UND DIE STARKEN 
MÄNNER ist mit einem liebevoll animierten 
Abenteuer für die ganze Familie zurück! Mit 
den Stimmen von Nachwuchsschauspieler 
Julius Weckauf (‚Der Junge muss an die fri-
sche Luft‘) und Tatort-Star Dietmar Bär. Nur 
zu gerne würde Wickie (Julius Weckauf) sei-
nen Vater Halvar (Dietmar Bär) auf dessen 
Abenteuern begleiten. Aber Halvar meint, 
Wickie sei zu jung für das raue Leben der 
‚starken Männer‘ an Bord. Dabei hat Wickie 
noch ganz andere Qualitäten: Er ist ein hel-
les Köpfchen und denkt nach, bevor er han-
delt! Spätestens als Halvar vom schreckli-
chen Sven ein mysteriöses Schwert erhält, 
das seine Mutter Ylva in eine Statue aus 

Wickie – das magische Schwert

Gold verwandelt, steht für Wickie endlich ein 
grosses Abenteuer an. Der kleine Wikinger 
will seine Mutter um jeden Preis retten! Da-
für schmiedet er mit seiner Cousine Ylvi 
(Malu Leicher) einen ausgefeilten Plan...

Cinema Rex Pontresina Samstag, Sonntag, Mittwoch,  

16 Uhr, Premiere

Ihre ungewöhnliche Stimme und ihre Lieder 
voll emotionaler Strahlkraft machten sie 
weltberühmt: Jahrzehnte vor der #BlackLi-
vesMatter-Bewegung lieferte Billie Holiday 
mit ihrem Song «Strange Fruit» den Sound-
track für die Bürgerrechtsbewegung der 
amerikanischen People of Colour. Eine 
selbstbewusste Frau, die mehr war als ein 
tragisches Opfer von Drogen- und Macht-
missbrauch. Als erste schwarze Frau in ei-
ner weißen Band machte sich Billie Holiday 
frei von Stereotypen und entwickelte eine 
sehr eigenwillige, unverwechselbare Vokal-
technik, durch die sie ihre Stimme wie ein 
Instrument zum Klingen brachte. 
In den späten 1960er Jahren gelang es der 
Journalistin Linda Lipnack Kuehl, für ihre ge-
plante Biographie über die amerikanische 
Jazz-Legende mit Grössen der Szene wie 
Charles Mingus, Tony Bennett und Count 
Basie ins Gespräch zu kommen. Darüber hi-
naus interviewte Kuehl enge Weggefährten 

Billie

von Billie Holiday wie ihren Cousin und 
Schulfreunde sowie einen FBI-Agenten, der 
die Diva einst verhaftete. Die ganze Wahr-
heit über die Sängerin konnte die engagier-
te Journalistin jedoch nie veröffentlichen: 
Denn Lipnack Kuehl starb in den 1970er 
Jahren unter ebenso tragischen Umstän-
den, wie ihr Idol Billie Holiday im Jahre 
1959.

Cinema Rex Pontresina Donnerstag bis Sonntag,  

20.30 Uhr, Premiere

Schon oft hat die Paw Patrol die Abenteuer-
bucht und die umgebenden Gebiete vor Ge-
fahren beschützt, die Bewohner und Bewoh-
nerinnen gerettet und die Pläne des fiesen 
Bürgermeisters Besserwisser aus der Nach-
barstadt durchkreuzt. Da erreicht Ryder und 
seine sechs Hunde Marshall, Chase, Rubble, 
Rocky, Zuma und Skye eines Tages ein Hilfe-
ruf aus der Abenteuerstadt: Besserwisser 
wurde dort zum Bürgermeister gewählt und 
droht die Metropole ins Chaos zu stürzen. 

Paw Patrol
Der Fiesling will eine Maschine zur Wetter-
kontrolle in Betrieb nehmen, was total schief-
zugehen droht. Kurzerhand reisen die Helfer 
auf vier Pfoten in die Abenteuerstadt, wo sie 
ihr neues Quartier beziehen. Können sie ge-
meinsam mit ihrer neuen Hundefreundin  
Liberty die Pläne von Bürgermeister Besser-
wisser stoppen?

Cinema Rex Pontresina Samstag und Sonntag, 14 Uhr

«Gleicher Lohn für gleiche Arbeit» forderte 
bereits 1917 Gertrud Woker in der Gleichbe-
rechtigung von Frauen ein. Sie war Pionierin 
der Friedens- und Frauenbewegung und eine 
der ersten Professorinnen Europas. Durch 
ihre Forschung und Kritik am Einsatz von 
Giftgasen geriet die Naturwissenschaftlerin 
bald in Konflikt mit der militaristisch moti-
vierten Elite. Dennoch kämpfte sie unauf-
haltsam bis ins hohe Alter für Frieden und 
Gerechtigkeit sowie gegen den Missbrauch 
der Wissenschaft. Als geisteskrank ver-
leumdet, verbrachte die Pazifistin die letzten 
Jahre ihres Lebens schliesslich in einer psy-

Gertrude Woker

chiatrischen Klinik. So verschwand sie zu 
Unrecht, aber vielleicht nicht zufällig, aus 
dem historischen Gedächtnis.

Cinema Rex Pontresina Freitag bis Sonntag, 18 Uhr, 

Premiere

La
FascIna
zIun

Engadiner Herbst der Geschichte(n)

24. September – 10. Oktober 2021

lafascinaziun.ch

Anzeige

Pontresina.Wochentipp.

 pontresina@engadin.ch  |  www. pontresina.ch

© Pontresina Tourismus 

La Fascinaziun – Engadiner Herbst der Geschichte(n)

In der goldenen Jahreszeit feiert das neue Kulturfestival «La Fascinaziun» Premiere. 
Das traditionsreiche Bergsteigerdorf Pontresina lädt ab dem 24. September dazu 
ein, in fabelha� e Geschichte und Geschichten einzutauchen. 

Ob Stefan Zweigs «Rausch der Verwandlung» als Lesung im originalen Pontresiner 
Grand Hotel oder die szenischen Dor� ührungen «Zuckerbäcker & Schellenurs-
li» und «Bergführer & Jäger»; Ob der Bündner Schauspieler und Theaterregisseur 
Andrea Zogg oder die deutsche Schauspielikone Katharina Thalbach; Ob Ils Fränzlis 
da Tschlin oder Christine Lauterburg, Preisträgerin des Schweizer Musikpreises 2021: 
Inmitten Engadiner Herbstmagie entführt La Fascinaziun voller Geschichte(n) und 
mit viel Boutique-Charakter auf alpine Zeitreisen. Gemein ist allen Mitwirkenden ihre 
faszinierend unterschiedliche Perspektive auf unsere Bergwelt, Mythen und Historie.

Entdeckerinnen und Geniesser dürfen sich übrigens auch auf kostenlos erkundbare
Freilu� -Überraschungen freuen. So etwa die zu Berge gehenden Skulpturen des 
renommierten Holzbildhauers Peter Leisinger. Zudem wartet La Fascinaziun mit 
Musica Rumauntscha, Familienerlebnissen im märchenha� en Taiswald und herbst-
lichem Marronischmaus auf! 

Festivalprogramm und Tickets unter: www.lafascinaziun.ch
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Sonntagsgedanken

Evangelische Kirche

Sonntag, 12. September

Gottesdienste
Der Tod kann uns einen geliebten Menschen nehmen,
aber nicht die Liebe und Erinnerung an ihn.

Annunzcha da mort ed ingrazchamaint

a misergia dals

 conguels

Sils-Baselgia, San Lurench 9.30, Pfr. Helmut Heck
Champfèr 11.00, Pfr. Helmut Heck
St. Moritz, Badkirche 9.30, Pfr. Andreas Wassmer
Samedan, San Peter 10.00, Pfr. Peter Senn-Müller,  
Kreisgottesdienst
La Punt, Tirolerkirchlein 10.00, Pfr. Magnus Schleich
S-chanf, Santa Maria 9.15, Pfrn. Corinne Dittes
Zernez, San Bastian 9.45, r/d, rav. Rainer Grabowski e  
Paulus Maria Schmuck
Ardez 11.10, r/d, rav. Marianne Strub
Ftan 10.00, r/d, rav. Marianne Strub
Scuol 10.00, d, rav. Niklaus Friedrich. Transport sün baselgia ed 
inavo, p.pl. s’annunzchar fin venderdi saira avant il cult divin per 
079 712 81 59.
Sta. Maria 19.30

Katholische Kirche

Samstag, 11. September
Maloja 16.30, italienisch
St. Moritz – Dorf 10.00
St. Moritz – Bad 18.00
Celerina 18.15
Pontresina 16.45
Samedan 18.30, italienisch
Scuol 18.00 
Samnaun 19.30

Sonntag, 12. September
St. Moritz – Dorf 11.00
St. Moritz – Bad 16.00, italienisch
Celerina 17.00, italienisch
Samedan 10.30
Pontresina 10.00
Zuoz 09.00
Zernez 9.00
Scuol 09.30
Tarasp 11.00
Samnaun Compatsch 09.00
Samnaun 10.30

Evang. Freikirche FMG, Celerina  
und Scuol

Sonntag, 12. September
Celerina 10.00

Mit Leib und Seele  
lege ich mich vertrau-
ensvoll in deine Hände,  
denn du hast mich  
erlöst, treuer Gott. 
 
Psalm 31,6

In stiller Trauer nehmen wir Abschied vom Mitgründer der Giger AG.

Albert Giger
7. Oktober 1946 – 4. September 2021

Albert war mit seinem Bruder Gründer der Giger AG, welche wir im Jahre 2019 übernehmen 
durften. Albert war nicht nur im sportlichen Bereich sehr beliebt und ein grosses Vorbild.

Wir haben ihn stets als sehr loyalen, ehrlichen und kompetenten Geschäftspartner erlebt. 
Seine Lebensfreude und sein Humor werden uns fehlen.

Unser aufrichtiges Beileid gilt seiner Frau Lisbeth mit Familien und allen Hinterbliebenen.

Mit stillen Grüssen
Gian Reto Gredig und Familien
mit den Teams der Garage Planüra AG
und Giger AG Farbhandel

Trists, ma grats pel bel temp cha vain pudü passantar insembel pigliaina cumgià da 
meis char hom, nos char bap, frar, sör, bazegner e nono. 

Traurig aber dankbar für die schöne Zeit, nehmen wir Abschied von meinem Mann, unserem 
Vater, Bruder, Schwiegervater, Bazegner und Nono.

Domenic Gisep 
16 settember 1944 – 7 settember 2021

Tü restast per adüna in noss cours ed in buna memoria.

Las famiglias in led / Wir vermissen dich: 

Ruth Gisep-Müller

Jachen Andri e Christine  
cun Bigna e Gianna

Armon e Kathrin cun Selina e Flurin

Domenica e Andreas cun Sofia

Tina e Mario Andrighetti-Gisep

Schimun e Magda Gisep

Ün sincer grazcha fich a tuot quels chi han accumpagnà a Domenic cun amicizcha 
dürant sia vita. 

Ein herzliches Dankeschön an alle die Domenic in Freundschaft durch sein Leben begleitet haben.

Causa la pandemia e sün giavüsch dal trapasà vain desisti sün ün funaral. L’urna vain 
lovada i’l stret ravuogl da la famiglia.

Abschied nehmen wir im engsten Familienkreis.

Anstelle von Blumenspende gedenke man der Schweizerischen Rettungsflugwacht Rega  
IBAN CH74 0900 0000 8000 3793 6, Vermerk: Domenic Gisep

Adressa da led / Traueradresse:

Ruth Gisep
Stradun 211
7550 Scuol

Bild: R. Mirer
In der Schule einer amerikanischen 
Kleinstadt war ein Lehrer einmal mehr 
mit den Leistungen seines Schülers 
John überhaupt nicht zufrieden. Er sag-
te zu ihm in tadelndem Ton: «Weisst du 
eigentlich, John, dass George Washing-
ton in deinem Alter bereits der beste 
Schüler seiner Klasse war?» John ant-
wortete ruhig: «Ja, Herr Lehrer, das 
weiss ich. Und in Ihrem Alter war er so-
gar Präsident der Vereinigten Staaten.»

Die Schlagfertigkeit des Schülers 
deckt ein grundsätzliches Problem auf: 
unsere Lust zu vergleichen – und im 
Vergleich den anderen abzuwerten. Mit 
dem Bumerang-Effekt, dass der Ver-
gleichende selbst unglücklich wird.

Der Apostel Paulus wusste vom Elend 
des Vergleichens. Haben nicht die ande-
ren Apostel Jesus noch in seinem irdi -
schen Leben gesehen und gehört, wäh-
rend er, Paulus, erst dem Auferstan denen 
vor Damaskus begegnete? Im Vergleich 
ist er also ein Zu-spät-Gekommener un-
ter Privilegierten. Und haben die ande-
ren Jesus-Anhänger nicht mehr oder we-
nige «saubere Biografien», während er, 
der einstige Christenverfolger, definitiv 
keine weisse Weste vorzuweisen hat? Im 
Vergleich ist er der mit übler Vorbelas -
tung unter denen mit gradliniger Le-
bensgeschichte. Und geht es anderen 
seines Alters und ähnlicher Position 
nicht körperlich blendend, während er 
andauernd einen schmerzhaften «Pfahl 
im Fleisch» spürt? Im Vergleich ist er so-
mit ein gebrechlicher Mensch unter Ge-
sunden. Da steht es beim Vergleichen 
rasch 0:3. Ein Rückstand, der sich nicht 
wettmachen lässt. Der Rückstand ver-
liert nur dann seine Gültigkeit, wenn ein 
Mensch hingeht und das Spiel des Ver-
gleichens nicht mehr mitmacht.

Paulus tut’s. Denn er lässt es sich sa-
gen, und zwar von Gott selbst: «Lass dir 
an meiner Gnade genügen» (2. Kor. 
12,9). Mit diesem Wort beginnt ein neu-
es Spiel, eines mit anderen Spielregeln.

Wenn ich mich nun vergewissern 
möchte, wie ich im Leben stehe und ob 
ich mich annehmen kann, so wie ich 
bin, dann schaue ich nicht zum Nach-
barn. Denn dessen Garten ist bekannt-
lich immer grüner als mein eigener, 
und Missgunst und Neid sind vorpro-
grammiert. Sondern ich sehe auf Gott. 
Und ich höre ihn von der Gnade spre-
chen, die mich auf die Füsse stellt und 
mich aufrecht gehen lässt.

Unser John an der amerikanischen 
Schule hätte antworten können: «Ja, 
Herr Lehrer, das weiss ich. Und wissen 
Sie was: ich bin mit mir hier in der Schu-
le ganz zufrieden. Denn Sie sind ein tol-
ler Lehrer.» Und plötzlich hätte keiner 
mehr an George Washington gedacht.

 Karin Last, 
 Sozialdiakonin refurmo Oberengadin
Foto: Daniel Zaugg



Das Portal der Engadiner.

engadin.online

Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!
Heilpflanzen
Frische Blät
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ter und junge Sprossen der Gundelrebe schmecken als Suppenbeigabe.  Fotos: Jürg Baeder
Engadiner Kräuterecke Der Gunder-
mann (Glechoma hederacea L.) ist bei 
uns unter seinem richtigen Namen nur 
wenigen bekannt. Hingegen kennen 
viele die Gundelrebe, der deutsche 
Volksname vom Gundermann, manch-
mal auch als Erd-Efeu beschrieben. Dies 
mag damit zusammenhängen, dass die 
Gundelrebe ähnlich dem Efeu sehr 
schnell wuchert und mit seinen Aus-
läufern ein ganz spezifisches Gebiet er-
obert. Ich durfte selber beobachten, 
wie er sich vor allem entlang von Mau-
ern und Kanten bewegt und oft um 
Steine herum oder in Steinansammlun-
gen sich prächtig vermehrt. Die nicht 
immer zur Freude von Gartenbesitzer, 
denn man bringt diese Pflanze, einmal 
vorhanden, kaum mehr weg.

Die Pflanze gehört zu den sogenann-
te Lippenblütlern (Lamiaceae) und ist 
ein sehr ausdauerndes Kraut von 15 bis 
60 Zentimeter Höhe mit kriechendem, 
an den unteren Knoten wurzelndem, 
auch im Winter belaubtem Haupt-
stängel. Der Stängel ist vierkantig, circa 
wei Millimeter dick und bläulich über-
aufen, wie es auch die Blattstiele sind. 

ie Blätter sind kreuzweise gegen-
tändig und lang gestielt. Ihre Form ist 
ehr speziell, nierenförmig bis breit 
erzförmig, grob und stumpf gezähnt, 
ben dunkel, unten hellgrün. Die Blatt-
preite wird etwa vier Zentimeter lang. 
ie Blüten sitzen zu zweit oder dritt in 
en Blattwinkeln, sind blauviolett bis 

ötlich, behaart, mit kahler Oberlippe 
nd dreiteiliger Unterlippe, diese meist 
it dunkleren Flecken auf weisslichem 
rund. Der Kelch ist zweilippig, röh-

enförmig und fünfzahnig. 
Die Wirkstoffe sind ätherische Öle 

Pinocarvon, Menthon und Pulegon), 
esquiterpene, Hydroxyfettsäure, Kaf-
eesäurederivate (Rosmarinsäure), Tri-
erpenoide (Urolsäure) und Flavonoide 
Luteolin, Apigenin und Quertecin) In 
er Pflanzenwelt finden wir oft wieder-
ehrende Wirkstoffe, die in vielen Heil-
flanzen vorhanden sind. Oft sind es 
erade diese Wirkstoffkombinationen, 
ie für die Wirkung verantwortlich 
WETTERLAGE

Eine nicht allzu wetterwirksame Atlantikfront z
Mitteleuropa hinweg nach Osten und erhöht ein
Luftschichtung. Hinter ihr nimmt der Hochdruc
hin bereits wieder etwas zu.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR H

Wechselnd bewölkt mit wenigen Regenschauern
uns einen Mix aus Sonnenschein und Wolken, wo
verlauf auch einmal dichter sein könnten und ve
vor allem später am Tag und über den Bergen du
einigen Orten sollte es jedoch trocken bleiben. We
man bei dieser Wetterlage kaum vorhersagen. Die
terhin für den Monat September recht angenehm
Nachmittagsstunden Werte zumeist zwischen 15 u

BERGWETTER

Auf den Bergen zeigt sich tagsüber nur zeitweise
der mischen nämlich dickere Wolken oder Quell
auch einzelne Regenschauer einzuplanen. Die Te
hin für die Jahreszeit recht hoch.

4000 N S 

3000   

2000   

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 U

Sils-Maria (1803 m)  6° Sta. Maria 
Corvatsch (3315 m)  0° Buffalora (
Samedan/Flugplatz (1705 m)  4° Vicosopran
Scuol (1286 m)  8° Poschiavo/
Motta Naluns (2142 m)  6°
ind. Erst dadurch verstehen wir, dass 
s immer mehrere Pflanzen gibt, die 
ie gleiche Wirkung haben, zum Bei-
piel bei Magenleiden und Durchfällen 
Darmkatarrh) wie hier bei unserer 

undelrebe. Gute Resultate auch bei 
eichten Erkrankungen der oberen 
ronchien und bei Husten, Schnupfen, 
achenentzündungen und Asthma. 
nwendung zu Frühjahrskuren und 
ei Stoffwechselerkrankungen. Sie 
irkt wassertreibend, gegen Nieren- 
nd Blasenleiden und wird äusserlich 
u Wundwaschungen bei Geschwüren, 
autkrankheiten und schlecht heilen-
en Wunden verwendet. Es können 
uch die frischen, gerebelten Blätter als 
mschlag auf die betroffenen Stellen 

ufgelegt werden. Bei Kräuterpfarrer Jo-
annes Künzle und bei Hildegard von 
ingen wird auf das wohltuende Bad 
it Gundelrebe hingewiesen (be-

onders bei Nervenproblemen und psy-
hischer Erschöpfung).

Verwendet wird das ganze blühende 
raut. Als Teezubereitung nimmt man 
ieht am Samstag über 
 wenig die Labilität der 
keinfluss zum Sonntag 

EUTE SAMSTAG

! Der Samstag beschert 
bei die Wolken im Tages-
reinzelte Regenschauer 
rchaus möglich sind. An 
lche es genau sind, kann 
 Temperaturen sind wei-
 und erreichen in den 
nd 21 Grad.

 die Sonne. Immer wie-
wolken mit und es sind 
mperaturen sind weiter-
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wei bis vier Gramm getrocknetes 
raut; in kochendes Wasser geben und 
ehn Minuten ziehen lassen. Es gibt 
uch Extrakte im Handel, welche sich 
esonders auch für die Badzubereitung 
ignen. In der Homöopathie hat die 
undelrebe ebenfalls eine grosse Be-
eutung. Gundelrebe wird auch als ess-
are Pflanze angegeben. Frische Blätter 
nd junge Sprossen als Spinat zu-
ereitet oder Suppenbeigabe, Würze in 
ierspeisen (Omelett, Rührei, Quiche), 
ls Kräuterkäse, Kräuterquark, Kräuter-
artoffeln und Kräuterbutter. Keine Ri-
iken oder Nebenwirkungen bei richti-
er Dosierung bekannt.  Jürg Baeder
ichtiger Hinweis: Die in der Engadiner Kräuter-
cke beschriebenen Heilpflanzen sind in verschie-
enen Fachbüchern zu finden. Jürg Baeder ist 
idg. dipl. Drogist und hat langjährige Erfahrung 
it Heilkräutern. Da auch bei den Heilkräutern 

erwechslungen möglich und zum Teil auch Anwen-
ungseinschränkungen zu beachten sind, sollte 
an eine Fachperson konsultieren. Der Autor 
eist auf die Eigenverantwortung hin. Sämtliche 
eiträge zur Serie «Engadiner Kräuterecke» sind 
uch auf www.engadinerpost.ch im Dossier «Heil-
flanzen» zu finden.
MMENDEN TAGE (SCUOL)

Montag Dienstag

°C

    9
 21

°C

    9
 22

°C

    7
 17

°C

    7
 17

MMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Montag Dienstag

Scuol
10°/ 18°

Zernez
7°/ 17°

Sta. Maria
10°/ 16°

 Moritz
/ 15°

Poschiavo
11°/ 20°

raturen: min./max.
Unverschämte 
Schweden

DANIEL ZAUGG

Neulich, nachdem 
ich mich mal wie-
der aufs Sofa ge-
fläzt und fröhlich 
auf der TV-Fernbe-
dienung rumge-
spielt habe, bin 
ich bei einem 

deutschen Fernsehsender gelandet, 
auf dem die Ausstrahlung einer kriti-
schen Repo angekündigt wurde. Der  
Titel der Sendung versprach Spannen-
des. Es sollten fiese, verdeckte Ma-
chenschaften beim Produkteverkauf ei-
nes schwedischen Einrichtungshauses 
aufgedeckt werden. Mein Interesse als 
Besitzer einzelner dieser Möbelstücke 
und die Erinnerungen an kräftiges Flu-
chen beim Zusammenbauen derselben 
liessen mich aufhorchen. Die kritischen 
TV-Journalisten legten auch gleich kräf-
tig los. Ehemalige Mitarbeiter verrieten 
ihnen verschwörerisch, dass die am 
Eingang des Möbelhauses deponierten 
berühmten Plastiktaschen extra klein 
zusammengefaltet seien und sich erst 
bei der Erstnutzung in voller Grösse zu 
erkennen geben, um so den Konsumen-
ten heimtückisch zu mehr Einkäufen zu 
verführen. Mir blieb die Luft weg. Ich 
habe nämlich sogar zwei dieser Mogel-
taschen im Schrank. Schlag auf Schlag 
ging es weiter. Die Schweden setzten 
einzelne Einrichtungsgegenstände, zum 
Beispiel einen Sessel geradezu skan-
dalös mit geschickter Beleuchtung ver-
kaufswirksam in Szene! Und – mehr 
Skandal geht nicht – preisen diesen 
Sessel auch noch auf einem grossen 
Plakat mit Preisangabe an. Aber es wur-
de noch dreister. Ganze Zimmer hätten 
diese Schweden in der Ausstellung äus-
serst ansprechend und ausschliesslich 
mit eigenen Sortimentsstücken einge-
richtet. Sogar mit echten Büchern in 
den ausgestellten Bücherwänden. Da 
hat es mich schier aus den Socken ge-
hauen – und Himmel war ich froh, dass 
ich diese Sendung gesehen habe. Wer 
weiss, was ich mir sonst beim nächs-
ten Besuch in der Schweden-Bude nicht 
alles hätte andrehen lassen.
d.zaugg@engadinerpost.ch
Veranstaltungen
  einbaugeschichte
J  
St. Moritz Am 15. September um 20.30 
Uhr findet im Theatersaal des Hotels Rei-
ne Victoria ein weiterer Abend der Ver-
anstaltungsreihe «Kultur forscht» statt. 
Historiker Martin Camenisch hinter-
fragt im Gespräch mit Cordula Seger 
die «Bündner Weinbaugeschichte bis 
1950». Weshalb wiederholen sich immer 
dieselben Mythen wie beispielsweise 
Duc Henri de Rohans vermeintliche Ein-
führung der Blauburgundertraube oder 
etwa die ewige Überlegenheit des «Veltli-
nerweins» gegenüber dem Bündner 
«Landwein»? Der Eintritt ist frei. Weite -
re Infos telefonisch unter: 081 836 06 03 
oder kultur@laudinella.ch.  (Einges.)
äger trifft Pferd 
statt Rehbock
Polizeimeldung In einem Wald in Cha-
pella im Oberengadin ist am Mitt-
wochmorgen ein Pferd durch die Schuss-
abgabe eines Jägers verletzt worden. Der 
Jäger befand sich um 9.00 Uhr morgens 
bei der Örtlichkeit God God auf der 
Pirsch. Gemäss seinen Angaben über-
querte ein Rehbock vor ihm den Wald-
weg und verschwand. Der Jäger gab ei-
nen Schuss auf ein Tier ab, das sich im 
Wald unterhalb des Weges befand. Dann 
stellte er fest, dass er ein Isländer Pferd 
verletzt hatte. Unverzüglich meldete er 
die Verwechslung bei der Wildhut. Das 
Pferd wurde so schwer verletzt, dass es 
vom Tierarzt vor Ort eingeschläfert wer-
den musste. Der gestän dige Jäger wird 
bei der Staatsan waltschaft Graubünden 
zur An zei ge gebracht. (kapo)
enioren-Mittagstisch

Zuoz Sich treffen, zusammen essen, ge-
mütlich beisammen sein: Der Pro-
Senectute-Mittagstisch Zuoz bietet ein-
mal im Monat Genuss für Gaumen und 
Seele. Der nächste Mittagstisch findet 
am Dienstag, 14. September um 12.00 
Uhr im Restaurant Sur En, Zuoz, statt.
Informationen und Rückmeldungen 
an Ruth Bott, 078 767 23 08.  (Einges.)




